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Naturperle an der Önz

An der Önz in der Niederönzer 
Biblismatte ist ein ökologisches 
Kleinod entstanden. Auf einer 
Fläche von rund 8000 m2 schufen 
Mitglieder der Arbeitsgemein-
schaft (ARGE) Önztal ein Natur-
paradies. Anfangs März wurde 
nun eine Besucherplattform mit 
Informationstafeln eingeweiht. 

Der Kontrast rund um das rena-

turierte Gelände könnte grösser 

nicht sein: Auf der einen Seite 

ragen Silos und Industriebauten 

in die Höhe. Blickt man gegen die 

Wisi, sieht man eine nahezu un

verbaute Landschaft mit dem na

turnahen Flusslauf der Önz und 

dem Önzbergwald. «Wir wollten 

hier etwas Grösseres schaffen, als 

bloss ein paar Tümpel anzulegen», 

erklärte Projektleiter Thomas 

Hertach von der ARGE Önztal. 

So wurden Weiher, Magerwiesen 

und Asthaufen angelegt und 300 

Sträucher für Hecken gepflanzt, 

um die Biodiversität zu fördern. 

Ohne den Landbesitzer Thomas 

Horisberger wäre das Projekt 

allerdings nie möglich gewesen, 

hält Thomas Hertach fest. 

Seltene Tiere und Pflanzen

Auch der Gemeinderat von Nie-

derönz unterstützte das Projekt 

von Anfang an. «In unserem Leit-

bild steht die Biodiversität an 

erster Stelle und dem wollen wir 

nachleben», erläuterte Gemeinde-

rat Hanspeter Nyffeler die Hal-

tung der Behörden. Er dankte der 

ARGE Önztal und dem Landbe-

sitzer Thomas Horisberger für ihr 

Engagement. Für den Unterhalt 

der Plattform wird der Werkhof 

Niederönz besorgt sein.

Auf dem anschliessenden Rund-

gang zeigte sich Thomas Hertach 

erfreut, dass bereits Eisvögel, 

Wiesel, Erdkröten und seltene 

Pflanzen Einzug gehalten haben. 

«Weitere tolle Arten werden fol- 

gen», ist er überzeugt. Das ge- 

samte Areal ist eingezäunt, damit 

Menschen die Tier- und Pflanzen-

welt nicht stören. Von der neuen 

Plattform aus haben die Besu-

chenden aber einen guten Blick 

auf diese Naturperle. (hwh)

Sie finanzierten das Projekt: 

Gemeinde und Burgergemeinde Niederönz, 

BKW (Ökofonds), Kanton Bern (Renaturie-

rungsfonds), GA Buchsi AG, B + S Ingeni-

eure und Planer AG, Bern, M. Gerber AG, 

Madiswil, Holu AG, Holzbau Beck und 

Bystronic Laser AG, Niederönz.

mobiliar.ch/herzogenbuchsee

Liebe Mobiliar…

Aus Raum wird Traum.
Steffen Raumkonzepte AG

Bernstrasse 14
CH - 3360 Herzogenbuchsee

062 956 11 56 | www.steffen-rk.ch

Aus Raum wird Traum.
Steffen Raumkonzepte AG

Bernstrasse 14
CH - 3360 Herzogenbuchsee

062 956 11 56 | www.steffen-rk.ch

Der neue Leiter der Finanzabteilung 

Herzogenbuchsee heisst Rolf Niederer. 

Er wird sein Amt am 1. Juni antreten. 

Der bisherige Stelleninhaber Marcel 

Kistler erreicht Ende Juni das Pensions-

alter. Der 55-jährige Rolf Niederer lebt 

mit seiner Familie in Herzogenbuchsee 

und ist gegenwärtig noch Leiter der 

Finanzverwaltung in Oensingen. Den 

Wechsel nach Herzogenbuchsee sehe er 

denn auch nicht als Entscheid gegen 

Oensingen, sondern als Entscheid für 

Herzogenbuchsee. Als Bürger von Her-

zogenbuchsee würde er gerne sein lang-

jähriges Wissen einbringen und die 

Gemeinde aktiv mitgestalten, erklärt der 

Neugewählte seine Motivation. (buz)
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Finanzabteilung Herzogenbuchsee: Rolf Niederer folgt auf Marcel Kistler
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Offizielle Information
Gemeinde Herzogenbuchsee

Die Verantwortung für die Texte 
und Inhalte dieser Seite liegt 

grundsätzlich bei den Zuständigen 
der Gemeinde Herzogenbuchsee.

Alles über Buchsi:

Fachkommissionen ����������������������������������������������������������������������������

Erneuerungswahlen 

Während die Finanz-, Bau-, Bil-

dungs- und Sozialkommission im 

vergangenen September wie der 

Gemeinderat an der Urne ge- 

wählt worden sind, werden die 

weiteren Kommissionen weni- 

ger aufgrund der Parteizugehö-

rigkeit, sondern vielmehr nach 

fachlichen Kriterien zusammen-

gestellt. Einerseits sind dafür 

zahlreiche Wahlvorschläge von 

Seiten der Ortspartien eingegan-

gen, zum anderen wurden die 

bestehenden Vakanzen öffentlich 

ausgeschrieben. 

Im Februar hat  der Gemeinde- 

rat nun die Gesamterneuerungs-

wahlen für die Einbürgerungs-, 

die Kultur- und die Sportkommis-

sion vorgenommen. Nicht mehr 

besetzt wurde die Kommission 

für Schlachtviehannahmen – sie 

wurde nach dem Wegfall der 

Schlachtviehmärkte per Ende 

2025 aufgelöst (wir berichteten).

Einbürgerungskommission 

Neuer Präsident der Einbürge-

rungskommission wird Gemein-

derat Daniel Polling (SVP). Be- 

reits im Januar wurde Morena 

Adimari (bisher) wiedergewählt. 

Für die verbleibenden drei Va- 

kanzen sind fünf Vorschläge  

eingegangen. Die Grundlage für 

den Wahlentscheid des Gemein-

derats bildete ein Gespräch der 

Kandidatinnen und Kandidaten 

mit einem eigens gebildeten  

Ausschuss. Als neue Mitglieder 

wurden schliesslich Elisa An- 

drey, Marius Binggeli und Fa- 

bian Wyssmann in die Einbürge-

rungskommission gewählt.

Kulturkommission

Hier sind für die beiden Vakan-

zen zwei freie Kandidaturen ein-

gegangen. Kathrin Oplatka und 

Corinne Ulmann wurden denn 

auch gewählt. Claudio Jakob, 

Anna Katarina Löw Wyssmann, 

Mischa Wyssmann (alle bisher) 

und David Römer (neu) wurde 

schon im Januar bestätigt. Zu- 

ständiger Gemeinderat für die 

Kulturkommission ist neu Bene-

dikt Lüchinger (FDP).

Sportkommission  

Die Bisherigen Stéphanie Mau-

rer, Luca Michetti und Susanna 

Schmied-Heiniger wurden wie-

dergewählt. Daneben gab es drei 

freie Sitze, für die vier Vorschlä- 

ge eingegangen sind. Gewählt 

wurden Nando Hofmann, Samuel 

Meier und Lukas Stalder. Präsi-

diert wird die Sportkommis- 

sion von SVP-Gemeinderat Da- 

niel Polling.

Reparieren statt wegwerfen!

Samstag, 28. März 2026 

 10 – 15 Uhr

Erdgeschoss Kornhaus

Infos: repkafi.buchsi@quickline.ch

Internet: www.repair-cafe.ch

Agenda April 2026

Samstag	 28. März	 Repair-Café mit Bring & Hol (10 – 15 Uhr / Kornhaus)

Sonntag	 29. März	 Grossrats-/Regierungsrats-Wahlen Kanton Bern 

Dienstag	 31. März	 Grünabfuhr Herzogenbuchsee

Mittwoch	   1. April	 Häckseldienst H’buchsee oberer Dorfteil 

Donnerstag	   2. April	 Kehrichtabfuhr / Grünabfuhr Oberönz 

Dienstag	   7. April	 Grünabfuhr Herzogenbuchsee

Mittwoch	   8. April	 Häckseldienst H’buchsee unterer Dorfteil / Oberönz

Donnerstag	   9. April	 Kehrichtabfuhr  

Freitag	 10. April	 Grünabfuhr Oberönz 

Montag	 13. April	 Sprechstunde Gemeindepräsidentin (17–18 Uhr/ Voranmeldung)

Dienstag	 14. April	 Grünabfuhr Herzogenbuchsee

Mittwoch	 15. April	 Kartonsammlung

Donnerstag	 16. April	 Kehrichtabfuhr / Grünabfuhr Oberönz 

Freitag	 17. April	 Grünabfuhr Oberönz 

Dienstag	 21. April	 Grünabfuhr Herzogenbuchsee

Donnerstag	 23. April	 Kehrichtabfuhr 

Freitag	 24. April	 Grünabfuhr Oberönz / Papiersammlung

Dienstag	 28. April	 Grünabfuhr Herzogenbuchsee

Donnerstag	 30. April	 Kehrichtabfuhr 

Frühlingsferien:

Kindergarten			 Samstag, 28. März – Sonntag, 19. April

Primarstufe/Oberstufe  	 Freitag, 3. April – Sonntag, 19. April

Totalrevision Gemeindeordnung��������������������������������������������������������

Mitwirkung geplant

Mitte Februar hat sich der 

Gemeinderat zu einer ersten 

Klausur getroffen, wobei erste 

Grundsatzfragen zur Totalrevi-

sion der Gemeindeordnung (GO) 

besprochen und geklärt wurden. 

Eine zweite Klausur ist anfangs 

Mai geplant. Dann wird auch das 

weitere Vorgehen festgelegt. 

Schon jetzt ist klar, dass die Par-

teien und die Bevölkerung im 

Rahmen einer ersten öffentlichen 

Mitwirkung zu den Grundsatzfra-

gen Stellung nehmen können.

Ab 1.1.2028 

Ziel ist es, die neue GO am 

1.1.2028 in Kraft zu setzen. 

Damit das der Fall sein kann, 

muss an der Juni-Gemeinde- 

versammlung 2027 darüber ab- 

gestimmt werden können. Sie 

muss zudem vom Amt für 

Gemeinden und Raumordnung 

(AGR) vorgeprüft und genehmigt 

werden. 

Die heute gültige Gemeindeord-

nung gilt seit 2008. Nach insge-

samt sieben Teilrevisionen war 

sich die Politik einig, eine Total-

revision anzustreben, was denn 

auch als Legislaturziel aufge-

führt wurde. In der Folge hat  

der eingesetzte Steuerungsaus-

schuss einen Entwurf für eine  

GO 2026 ausgearbeitet. Um ei- 

ne möglichst breite Mitwirkung 

zu ermöglichen, beschloss der 

Gemeinderat aber vor einem Jahr, 

die Totalrevision auf die neue, 

nun angebrochene Legislatur zu 

verschieben. 

Totalrevision Gemeindeordnung: Buchsi braucht eine neue «Gemeindeverfassung».
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Der Leiter der Finanzabteilung 

der Gemeinde Herzogenbuchsee, 

Marcel Kistler, erreicht im Juni 

2026 das ordentliche Pensions-

alter. Aufgrund noch bestehen-

der Ferien- und Gleitzeitgutha-

ben erfolgt der Austritt per Ende 

April 2026 (wir berichteten). 

Gleichzeitig hat auch die bishe-

rige Stellvertreterin Sabrina 

Mathys ihr Anstellungsverhält-

nis gekündigt, wobei hier die 

Nachfolge bereits geregelt ist. 

Die neue Stelleninhaberin Gabri-

ela Fuhrer hat ihr Arbeitsver-

hältnis bereits am 1. März be- 

gonnen.

Dass sich die Nachfolgeregelung 

aufgrund dieser Ausgangslage 

schwierig gestalten würde, war 

zu erwarten. Entsprechend wur- 

de im vergangenen Sommer die 

Firma Lutz & Partner AG mit 

der Rekrutierung des/r Leiters/

in Finanzen beauftragt; aller-

dings erfolgslos. Der Gemeinde-

rat hat deshalb im vergangenen 

Dezember beschlossen, auf eine 

Weiterführung des Mandats zu 

verzichten. Seit Jahresbeginn ist 

die Rekrutierung Sache des 

Fachbereichs Personal. Gleich-

zeitig erhielt die Mandatum 

GmbH den Auftrag, als Zwi-

schenlösung die Buchser Ge- 

meindefinanzen zu führen. 

Schneller als erwartet

Dass nun mit der Wahl von Rolf 

Niederer die Vakanz schneller 

als erwartet besetzt werden 

konnte, hat dennoch mit dem 

Mandat von Lutz & Partner zu 

tun. Sie vermittelte Ende Januar 

den entscheidenden Kontakt. 

Nach einem Erstgespräch war 

klar, dass Rolf Niederer das An- 

forderungsprofil erfüllt. In der 

Folge fand am 3. Februar bereits 

das zweite, entscheidende Ge- 

spräch statt. Rolf Niederer wird 

in einem 100-Prozent-Pensum 

angestellt und seine neue Stelle 

am 1. Juni antreten. Es versteht 

sich, dass sich damit die Dauer 

der Mandatum-Zwischenlösung 

entsprechend verkürzen wird. 

Der neue Buchser Finanzverwalter Rolf Nie-

derer. 

Geboren ist der neue Buchser 

Finanzverwalter Rolf Niederer 

am 17. Dezember 1970. Er 

wohnt in Herzogenbuchsee. 

Nach der kaufmännischen 

Grundausbildung zum eidge-

nössisch diplomierten Kauf-

mann bei der ehemaligen SBG 

(heute UBS) sammelte er 

erste Berufserfahrungen im 

Verkaufs- und Bankenbereich. 

Parallel dazu absolvierte er 

mehrere Sprachkurse mit 

Diplom. 

1993 trat Rolf Niederer in das 

Eidgenössische Departement 

für auswärtige Angelegenhei-

ten (EDA) ein, wo er bis 2003 

als Konsulatssekretär tätig 

war und ab dem Jahr 2000 

zusätzlich die Funktion des 

Vizekonsuls übernahm. Wäh-

rend dieser Zeit wurde er an 

verschiedenen Orten im Aus-

land eingesetzt (Bordeaux, 

Tokio und Lyon). Ab 2003 war 

er innerhalb des EDA als Mit-

arbeiter Finanzsupport und 

Controlling tätig, ab 2009 als 

Leiter Rechnungswesen Aus-

land im EDA. Parallel dazu 

absolvierte er von 2004–2007 

berufsbegleitend die Ausbil-

dung zum eidgenössisch diplo-

mierten Fachmann im Finanz- 

und Rechnungswesen. 

Seit 2009 als 

Finanzverwalter tätig

2009 wechselte Rolf Niede- 

rer als Finanzverwalter nach 

Oensingen, 2013 übernahm er 

zusätzlich die Funktion als 

Leiter Gesamtverwaltung.  Weil 

er sich aber auf den Finanzbe-

reich konzentrieren wollte, 

wechselte er 2014 als Finanz-

verwalter und stellvertreten-

der Geschäftsleiter zur Ein-

wohnergemeinde Niederbipp. 

Oensingen holte ihn in der 

gleichen Funktion im Januar 

2020 aber wieder zurück, wo 

er bis heute arbeitet.  

Den Wechsel nach Herzogen-

buchsee sehe er denn auch 

nicht als Entscheid gegen 

Oensingen, sondern als Ent-

scheid für Herzogenbuchsee. 

Wie im Bewerbungsprotokoll 

weiter steht, reizten ihn die 

spannenden Aufgaben bezüg-

lich des Budgets sowie die 

verschiedenen Bauvorhaben 

in Herzogenbuchsee. Als Bür- 

ger von Buchsi würde er gerne 

sein langjähriges Wissen ein-

bringen und die Gemeinde 

aktiv mitgestalten.

Rolf Niederer

Die Büros und Schalter so- 

wie der Telefondienst der 

Gemeindeverwaltung Herzo-

genbuchsee und der Sozial-

abteilung bleiben über die 

Ostertage vom 2. bis 6. April 

geschlossen; also auch am 

Gründonnerstag, 2. April. 

Gegenüber dem Normalbe-

trieb ist die Verwaltung an 

diesem Donnerstag für ein- 

mal den ganzen Tag nicht 

erreichbar. Ab Dienstag, 7. 

April, gelten wieder die nor-

malen Öffnungszeiten (vgl. 

unten).

Öffnungszeiten:

Mo		 8.30–11.30		  14–16

Di		 8.30–11.30		  14–16

Mi		 8.30–11.30		  14–16

Do		 geschlossen		  14–16

Fr  		 8.30–13	     	geschlossen

Gemeindeverwaltung 

bleibt am Gründonnerstag 

geschlossen 

Gemeindepräsidentin ���������������

Sprechstunde am 

Montag, 13. April

Einmal im Monat besteht die 

Möglichkeit zum persönlichen 

Gespräch mit dem Gemein- 

de- oder Vizegemeindepräsidium 

von Herzogenbuchsee. Die näch- 

ste Sprechstunde mit Gemeinde-

präsidentin Livia Stauer findet 

am Montag, 14. April 2026, von 

17 – 18 Uhr, im Gemeindehaus 

statt. 

Die Sprechstunde ist offen für 

die gesamte Bevölkerung und 

richtet sich nicht nur an die 

Stimmberechtigten Buchserin-

nen und Buchser. Die Sprech-

stunde findet allerdings nur auf 

Voranmeldung statt – unter Tel. 

062 956 51 11 oder per Mail an 

info@herzogenbuchsee.ch. 

Die nächste Sprech-

stunde mit Gemein-

depräsidentin Livia 

Stauer findet am 

Montag, 13. April, 

statt.

Finanzabteilung�������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Rolf Niederer folgt auf Marcel Kistler

Die Nachfolge von Finanzverwalter Marcel Kistler ist geregelt. Der 
neue Finanzverwalter heisst Rolf Niederer. Er wird sein Amt am  
1. Juni antreten. Rolf Niederer lebt in Herzogenbuchsee und ist 
gegenwärtig noch auf der Finanzverwaltung in Oensingen tätig. 
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Herzliche Gratulation

Seit Mitte Februar haben nicht  

weniger als sieben Buchserinnen 

und Buchser einen hohen, runden  

Geburtstag gefeiert. 

Lisabet Dällenbach-Uebersax 

wurde am 19. Februar 90-jährig

Markus Füglister

wurde am 25. Februar 90-jährig

Susanna Schneeberger 

wurde am 6. März 95-jährig 

Dora Hofer-Wälchli

wurde am 8. März 90-jährig

Bertha Howald-Witschi 

wurde am 10. März 95-jährig

Annemarie Stalder 

wurde am 19. März 95-jährig

Rosa Langenegger-Witschi

wurde am 26. März 90-jährig

Hinweis: Wünschen Sie keine  

Veröffentlichung Ihres runden 

Geburtstags in der Buchsi Zytig?  

So melden Sie dies bei der Gemein-

deverwaltung (Bernstrasse 2; 3360 

Herzogenbuchsee (062 956 51 11 / 

info@herzogenbuchsee.ch). 

Veröffentlicht werden gemäss der 

geltenden Praxis Jubilarinnen und 

Jubilare, die 90, 95 oder 100 Jahre 

alt werden. Ab 100-jährig wird jedes 

Jahr öffentlich gratuliert.

Für ein sicheres Buchsi ����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Sträucher, Hecken und Büsche schneiden

Die Bauabteilung erinnert alle 

Grundstücksbesitzer daran, ihre 

Sträucher, Hecken und Bäume 

entlang der Strassen und Wege 

bis Ende Mai zurückzuschnei-

den. Pflanzen, die in den Stra-

ssenraum hineinwachsen oder 

tief hängende Äste dürfen zu 

keiner Zeit das vorgeschriebene 

Lichtraumprofil (siehe Skizze) 

verletzen (kantonales Strassen-

gesetz Art. 73 und 84).

Warum ist das wichtig?

–	Überhängende Äste und 

Büsche können die Sicht ver-

sperren und so die Verkehrs- 

sicherheit gefährden.

–	Strassenbeleuchtungen funkti-

onieren nur, wenn sie nicht von 

Ästen verdeckt werden.

–	Fussgänger und Schulkinder 

können behindert und geafähr-

det werden.

–	Verkehrssignale müssen  

jederzeit gut sichtbar sein.

–	Kommunalfahrzeuge müssen 

ungehindert passieren 

können. LKW 4,5 Meter Höhe 

und Wischmaschine 2,5 Meter 

Höhe.

–	Bei Schäden durch Sicht- 

einschränkungen können  

die Grundstücksbesitzer haft-

bar gemacht werden.

Was ist zu tun?

–	Sträucher und Büsche sind 

mindestens 50 cm von der 

Strasse entfernt zurück zu 

schneiden. Dies auf eine Hö- 

he von 4,5 Meter.

–	Entlang von Gehwegen und 

Trottoirs empfehlen wir einen 

Abstand von mindestens 25 cm 

vom Rand. Dies auf eine Höhe 

von 2,5 Meter.

–	An unübersichtlichen Stellen 

wie Kreuzungen, Einmündun-

gen, Kurven und Schulwegen 

müssen Sträucher eventuell 

noch stärker zurückgeschnit-

ten werden.

Bei Fragen hilft Ihnen der Leiter 

der Bauabteilung, Benny Brück-

ner, gerne weiter: benjamin.

brueckner@herzogenbuchsee.ch

Vielen Dank für Ihre Mithilfe – 

damit Herzogenbuchsee sicher 

und attraktiv bleibt.

Das nach Strassengesetz vorgeschriebene Lichtraumprofil.

Bienen-Schutz���������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Aufruf zur Meldung der Asiatischen Hornisse

Die Asiatische Hornisse 

verbreitet sich in der Region

Nachdem sich die Asiatische 

Hornisse (Vespa velutina) in der 

Westschweiz seit 2017 ausge-

breitet hat, wurde 2022 das 

erste Hauptnest in der Region 

Nordwestschweiz entfernt. Die 

Einwanderung ging seither 

weiter; auch im Kanton Bern 

werden jährlich Hunderte Sich-

tungen gemeldet. 

Honig- und Waldbiene

in Gefahr

Bienen (Apidae) gehören vor al- 

lem im Sommer und Herbst zur 

bevorzugten Beute von Vespa 

velutina. Durch das Auftreten 

der Asiatischen Hornisse kann 

es zur Schwächung oder im  

Extremfall sogar zum Verlust 

von ganzen Bienenvölkern kom- 

men. Auch  in Wein- und Frucht-

kulturen kann sie massive Schä-

den anrichten. Die Gefahr durch 

Vespa velutina für den Menschen 

ist nicht höher als durch einhei-

mische Hornissen und Wespen.

Verdächtige Nester 

und Insekten melden

Um die Ausbreitung der Asiati-

schen Hornisse zu verhindern, 

ist eine möglichst frühe Erken-

nung einer Ansiedlung notwen-

dig. Dabei sind die Behörden auf 

Meldungen aus der Bevölkerung 

angewiesen.

Gerade im Frühling können die 

Asiatischen Hornissen oft im 

Siedlungsgebiet beobachtet wer- 

den: beim Nestbau an verschie-

densten Orten rund ums oder im 

Haus oder auf blühenden Pflan-

zen im Garten. Die Früherken-

nung von Primärnestern ist 

wichtig, da sich deren Entfer-

nung meist als ungefährlich und 

kostengünstig erweist. Zustän-

dig für die Nestentfernung ist 

der Kanton. Wir bitten die Ein-

wohnerinnen und Einwohner 

Beobachtungen von Insekten 

und Nestern möglichst zeitnah 

auf der offiziellen Schweizer 

Meldeplattform www.asiatische

hornisse.ch zu melden. 
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Offizielle Information
Gemeinde Herzogenbuchsee

Die Verantwortung für die Texte 
und Inhalte dieser Seite liegt 

grundsätzlich bei den Zuständigen 
der Gemeinde Herzogenbuchsee.

Alles über Buchsi:

Aus dem Gemeinderat������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Gemeinderat genehmigt Kredite

Mitte März hat der Gemeinderat eine Reihe von Krediten genehmigt. Dabei unterstehen die beiden Kredite für die Erneuerung der Schei-
benstände in der Schiessanlage Moosrain sowie für die Instandstellung der Bewässerung im Waldäcker dem fakultativen Referendum.   

Schiessanlage Moosrain:

Erneuerung Scheibenstände

Aufgrund der Bereitstellungs-

pflicht für das obligatorische 

Schiessen werden in der Schiess-

anlage Moosrain acht der zehn 

Scheiben mit elektronischer Tref-

feranzeige saniert. Den erforder-

lichen Kredit von 180’000 Fran-

ken genehmigte der Gemeinderat 

Mitte März. Er untersteht dem 

fakultativen Referendum. Im 

Investitionsbudget sind für die 

Sanierung 200’000 Franken vor-

gesehen. Es handelt sich um 

eine zwingende Ausgabe, ist die 

Gemeinde doch gemäss Militär-

gesetz für die Schiessanlage ver-

antwortlich, welche für die Erfül-

lung der obligatorischen Schiess-

pflicht nötig ist. Dazu gehört 

auch die Bereitstellung von finan-

ziellen Mitteln, damit der obliga-

torische Schiessbetrieb durchge-

führt werden kann. In Falle der 

Schiessanlage Moosrain gilt dies 

für acht von zehn Scheiben. Ohne 

die Erneuerung der Scheiben 

wären auch die Jungschützen-

kurse und freiwilligen Schiess-

übungen im Sinne des Schiess-

wesens ausser Dienst nicht mehr 

möglich, was wohl das Ende der 

Schützengesellschaft Herzogen-

buchsee bedeuten würde. Zudem 

ist ein Ausweichen auf die 

Schiessanlage in Oberönz auf-

grund der Anzahl der Obilgato-

risch-Schützen verbunden mit 

der zusätzlichen Lärmbelastung 

und der Beschränkung der 

Schiesszeiten nicht möglich.   

Fussballanlage Waldäcker:

Instandstellung Bewässerung

Einige Komponenten der beste-

hende Bewässerungsanlage ha- 

ben nach fünfundzwanzig Jahren 

Betrieb das Ende ihrer Lebens-

dauer erreicht. Sie verursachen 

hohe Betriebs- und Reparatur-

kosten und sind zunehmend stö-

rungsanfällig. Ersatzteile sind 

kaum mehr erhältlich, weshalb 

die Anlage nicht mehr weiter 

betrieben werden kann. Der 

Gemeinderat hat vor diesem Hin-

tergrund einen Investitionskredit 

von 109’000 Franken für die 

Instandsetzung und Moderni

sierung bewilligt. Auch dieser 

Kreditbeschluss untersteht dem 

fakultativen Referendum.

Schulhaus Burg: 

Besprechungsräume

Mit der Sanierung des Schulhau-

ses Burg wurden die bestehen-

den Raumstrukturen moderni-

siert und an heutige pädagogi-

sche Anforderungen angepasst. 

Im Zuge der Weiterentwicklung 

der Logopädie und Psychomoto-

rik an der Schule Herzogenbuch-

see haben nun zwei neu ange-

stellte Logopädinnen ihren Ar

beitsstandort im Schulhaus Burg; 

und im kommenden Sommer 

folgt eine Dritte. Den Fachperso-

nen für Logopädie und Psycho-

motorik fehlen aktuell für ver-

trauliche Fallbesprechungen so-

wie den fachlichen Austausch vor 

Ort geeignete Räume. Um die 

beiden Räume ohne grössere Ein-

griffe in die bestehende Gebäude-

struktur integrieren zu können, 

bietet sich die Schaffung zweier 

kleiner Räume im Erdgeschoss 

sowie im zweiten Obergeschoss 

an. Den dafür nötigen Nachkredit 

von 18’000 Franken bewilligte 

der Gemeinderat Mitte März.

Werkhof: 

Sicherheitsschränke

Im Werkhof bestehen aufgrund 

der vielfältigen Tätigkeiten und 

der eingesetzten Betriebsmittel 

erhöhte Sicherheitsanforderun-

gen. Im SUVA-Sicherheitsaudit 

vom September 2025 wurden 

allerdings verschiedene sicher- 

heitsrelevante Mängel festge-

stellt und dokumentiert.

Verschiedene dieser Mängel wur- 

den vom Werkhofteam in den ver-

gangenen Monaten mit grossem 

Engagement und viel Aufwand 

systematisch aufgearbeitet. Mit-

arbeitende wurden gezielt ge

Damit auf der Fussballanlage im Waldäcker auch weiterhin Fussball gespielt werden kann, muss die Bewässerung erneuert werden. 

schult, nicht mehr benötigte oder 

gefährliche Betriebsmittel fach-

gerecht entsorgt und organisato-

rische Massnahmen eingeführt. 

Zudem wurden die Statik der 

Lagergestelle sowie die Tragfä-

higkeit der Böden überprüft und 

gekennzeichnet. 

Trotz dieser bereits umgesetzten 

Massnahmen besteht in den Be- 

reichen Lagerung von Gefahr- 

stoffen sowie im Umgang mit 

leistungsstarken Lithium-Ionen- 

Akkus weiterhin Handlungsbe-

darf. Für die ordnungsgemäs- 

se und gesetzeskonforme Lage-

rung von giftigen und brennba- 

ren Stoffen fehlen derzeit zwei 

geeignete Gefahrstoffschränke 

mit Auffangwannen. Ebenfalls 

soll ein feuerfester Akkuschrank 

angeschafft werden, in dem Ak- 

kus sicher gelagert und geladen 

werden können. Der für die drei 

Schränke beantragte Nachkredit 

beträgt 18’000 Franken und 

wurde vom Gemeinderat Mitte 

März bewilligt. 

Sicherheit verbessern: Bei den 

mit diesem Kredit beantragten 

Sicherheitseinrichtungen handelt 

es sich um die konsequente Wei-

terführung der bereits begon- 

nenen Sicherheitsverbesserungen 

im Werkhof. Sie dienen dem lang-

fristigen Schutz von Mitarbeiten-

den, Gebäuden und Einrichtun-

gen. (mh)



Marti Metzgerei, Unterstrasse 28, Herzogenbuchsee, Tel. 062 961 12 26

Wir wünschen frohe Festtage!

Der Familie und Freunden zuliebe

35335

Feinstes Fleisch und frischer Fisch
für die Ostertage

Fleisch
• Aktion: hiesiges Lammgigot nature und mariniert

• Frisches Gitzi: wegen des begrenzten Angebots bitten
wir um Vorbestellung

• Kaninchen aus dem Emmental, zerteilt in schöne Stücke
• Lamm aus der Region: Koteletts, Gigot, Braten, Ragout

(mit Bein), geeignet zum Einbeizen
Fisch

• Neu: frische Schweizer Süsswasserfische
• Reichhaltiges Angebot an Meerwasserfischen

Apéro
• Schweinefilet im Aspik

• Verschiedene Antipasti: diverse Sorten Oliven, pikant
gefüllte Peperoni, Gambas mexicaine, Crevetten-Cocktail

Bärlauch
Bratwürste, Knöpfli, Fleischkäse, Bärlauchsauce

Marti Metzgerei AG
Unterstrasse 28, 3360 Herzogenbuchsee, Tel. 062 961 12 26

www.martimetzgerei.ch
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(Oben Logo Marti Metzgerei) 

 

Feinstes Fleisch und frischer Fisch 
für die Ostertage 

 

Fleisch 
- Aktion: Lammnierstück 

- Frisches Gitzi: wegen des begrenzten Angebots bitten wir um 
Vorbestellung 

- Kaninchen aus dem Emmental, zerteilt in schöne Stücke 
- Lamm aus der Region: Koteletts, Braten, Ragout (mit Bein), 

geeignet zum Einbeizen 

Fisch 
- Reichhaltiges Angebot an frischen Meer- und Süsswasserfischen 

Lachs, Egli, Forelle ganz, Saibling, Zander,  
Forellenfilet geräucht, Rauchlachs, alle aus der Schweiz 

Apéro 
- Verschiedene Antipasti: diverse Sorten Oliven, auch pikant, 

gefüllte Peperoni, Gambas mexicaine, Crevetten-Cocktail   

Bärlauch 
Bratwürste, Knöpfli, Fleischkäse, Bärlauchsauce  

  

(Absender) 

Fleischfachfrau
als Aushilfe gesucht
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Geschlossener Wartsaal: SBB bedauern

Wer den Wartsaal im neu reno-

vierte Bahnhofgebäude aufsu-

chen will, steht vor verschlosse-

ner Türe. Schaut man durch die 

getönte Türescheibe, blickt man 

in einen nicht sehr einladenden 

Raum mit kahlen schwarzen 

Wänden.

Auf Anfrage teilte die SBB der 

Buchsi Zytig mit, dass «der 

Grund für die verzögerte Frei-

gabe bei einer noch ausstehen-

den technischen Anpassung der 

automatischen Türschliessan-

lage liegt.» Um Vandalismus vor-

zubeugen, müsse der Saal wäh-

rend der nächtlichen Betriebs-

pausen zwingend verriegelt 

sein, schreibt die SBB weiter.

Rasche Öffnung versprochen 

Immerhin hat die SBB nun 

rasche Besserung versprochen. 

Nach dem Hinweis der Buch-

si-Zytig habe man die Behebung 

des Mangels umgehend in die 

Wege geleitet, so dass der Wart-

saal in Kürze zur Verfügung 

stehe sollte. «Dass die Reisen-

den den Wartesaal in den ver-

gangenen Wintermonaten noch 

nicht wie vorgesehen nutzen 

konnten, bedauern wir», ent-

schuldigt sich Medienspreche-

Aus einem technischen Grund ist der Wart-

saal im Buchser Bahnhof nicht zugänglich. 

Die Reisenden mussten den ganzen Winter 

über an der Kälte warten. (Bild hwh)

Niederönz ���������������������������������

Ersatzwahl 

Gemeindepräsidium

Niederönz sucht einen neuen 

Gemeindepräsidenten oder eine 

-präsidentin. Josef Lustenberger 

hat sein Amt per 31. Januar aus 

gesundheitlichen Gründen nie-

dergelegt (wir berichteten). Seit-

her übt Vizegemeindepräsident 

Michael Häusl das Amt ad inte-

rim aus. Inzwischen hat der 

Gemeinderat das weitere Vorge-

hen beraten und festgelegt, dass 

die Ersatzwahl an der ordentli-

chen Gemeindeversammlung am 

10. Juni erfolgen wird. Gemeinde-

rätin Beatrice Aregger (Ressort 

Bildung und Kultur) stellt sich 

dann zur Wahl als Gemeindeprä-

sidentin für die restliche Amts-

dauer bis 31. Dezember 2026.  

An der Gemeindeversammlung 

vom 14. Dezember 2026 erfolgen 

dann die Erneuerungswahlen für 

den gesamten Gemeinderat. (buz)

SP Buchsi�����������������������������������

Vorstand erneuert

An der diesjährigen Hauptver-

sammlung hat die SP Herzogen-

buchsee und Umgebung drei neue 

Mitglieder mit Applaus in den 

Vorstand gewählt: Dominic Ante-

ner, Tajfun Ademi und Jan Win-

kelmann. Die bisherigen Vor-

standsmitglieder Ruth Sager, Mi- 

chèle-Jana Ryf, Peter Albrecht, 

Andreas Urben, Morena Adimari 

und Samira Martini wurden be- 

stätigt.

In einem ersten Teil der Haupt-

versammlung wurde der erfreu

liche Jahresbericht präsentiert. 

Besonders hervorgehoben wur- 

den der Einsitz von Samira Mar-

tini im Grossrat, die Plakataktion 

zur Eröffnung der Bahnhofsun-

terführung sowie der gelungene 

Wahlkampf, denn die SP blieb  

in den Kommissionen wähler-

stärkste Partei.

Im zweiten Teil stellten Reto 

Müller und  seine Grossratskolle-

gin Samira Martini die Kampag-

nen für die Gross- und Regie-

rungsratswahlen vor.  (sp/buz)

Seit Monaten wäre der Wartsaal im renovierten Buchser Bahnhof-
gebäude bezugsbereit. Eine Leserin wies die Buchsi-Zytig allerdings 
darauf hin, dass die Wartsaaltüre stets verschlossen sei. Auf Nach-
frage bestätigte die SBB diesen Umstand. Der Grund dafür sei tech-
nischer Natur. 

Historischer Brunnen abtransportiert

Die SBB hat den historischen 

Brunnen beim Bahnhofs Herzo-

genbuchsee demontiert und ab

transportiert. Er stammt aus 

dem Jahr 1857, den Anfängen 

der Bahnepoche. Die SBB 

schreibt auf Anfrage, dass der 

Brunnen stark sanierungsbe-

dürftig war und schon seit meh-

reren Jahren ausser Betrieb sei. 

Deshalb habe man sich für den 

Rückbau entschieden. Mit einem 

Bagger wurde dem Brunnen 

Mitte März zu Leibe gerückt. 

Nur der Brunnenstock blieb 

übrig. Er ist so gut einbetoniert, 

dass er keinen Wank tat. 

Wie weiter mit dem Brunnen?

Der kleine Park beim Bahnhof,  

in dem sich der Brunnen be- 

fand, gehört zum Gesamtprojekt 

Bahnhofplatz, dessen Baubewil-

ligung noch aussteht. «Die Ent-

fernung des Brunnens während 

des laufenden Verfahrens ist 

sicher nicht optimal, obschon der 

Brunnen selbst kein Baudenk-

mal ist,» hält Heidi von Arx, die 

zuständige Bauinspektorin des 

Regierungsstatthalteramtes fest. 

Sie will nun weitere Abklärungen 

mit der Denkmalpflege machen. 

Gemäss Gemeindepräsidentin 

Livia Stauer wollte die Gemeinde 

von der SBB bereits im Novem-

ber 2025 wissen, was mit dem 

Brunnen geschieht: «Dass er 

nun ohne Vorankündigung aus-

gebaut wurde, kam für die Ge- 

meinde überraschend».

Wie weiter mit dem Brunnen, 

das weiss allerdings auch die 

SBB nicht: «Zu einer allfälli- 

gen weiteren Verwendung des 

Brunnens können wir derzeit 

noch keine Angaben machen», 

beantwortete die SBB-Medien

stelle die entsprechende Frage. 

Wer weiss, vielleicht findet der 

Brunnentrog den Weg wieder 

zurück an seinen Ursprungsort, 

wo der Brunnenstock auf ihn 

wartet.  (hwh)

rin Sabrina Schellenberger. Bei 

Redaktionsschluss war der 

Wartsaal allerdings immer noch 

abgeschlossen. (hwh)



Der historische 

Brunnen des Bahn-

hofs Buchsi wurde 

von der SBB 

demontiert und 

abtransportiert. 

(Bild zvg).
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Wussten Sie, dass ...

... das grosse Erwachen begon-

nen hat? Eine der kleinsten  

Blüten macht der Haselstrauch. 

Sie besteht aus einem Kränz-

chen von dunkelroten Narben- 

fäden, die auf dem Fruchtkno-

ten, der zukünftigen Haselnuss 

sitzt. Am selben Strauch hängen 

die Haselzötteli, deren Pollen 

viele Menschen zum Weinen 

bringen. 

Die Haselmaus ist auf die Nüsse 

angewiesen. Beim Putzen der 

Nistkästen in den Wäldern ha- 

ben wir schlafende Weibchen in 

ihren Kugelnestern angetroffen, 

die sie im Herbst mit Blättern 

angelegt haben. Ihren Orga- 

nismus haben sie auf einige 

Atemzüge pro Minute herunter-

gefahren. Wenn sie im Mai er- 

wachen, müssen sie sich sputen 

beim Fressen, beim Finden eines 

Partners, damit ihr Junges genü-

gend Speck anfressen kann, um 

wiederum den Winter zu über-

stehen. Sie gehören zu den Sie-

benschläfern, sind also keine 

Mäuse. In die unreifen Nuss-

schalen nagen sie kreisrunde 

Löcher, um die Nuss zu fressen. 

Hecken geben ihnen Deckung. 

In der besonnten Krautschicht 

davor können wir eine Hummel 

hören. Sie sucht Nahrung und 

einen trockenen Nistplatz. Jeder 

Hautflügler, den Sie sehen oder 

hören, sei es eine Hummel, eine 

Hornisse oder eine Wespe, ist 

eine Königin. Sie verfliegen sich 

gern an Keller – oder Estrich-

fenstern. Da sind sie auf Ihre 

Hilfe angewiesen. 

Über dem Dorf und dem Wald 

kreisen Milan und Mäusebus- 

sard, oft zwei zusammen auf ih- 

rem Balzflug. Milane suchen 

Milane beim Balzflug. (Bild: mg)

ihre Beute schwebend, mit dem 

gegabelten Schwanz lenkend; 

die Bussarde sitzen gern erhöht 

auf dem Ansitz. Sie fressen 

Mäuse, Aas und grosse Insek-

ten. (mg)

Anzeigen��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

IG     Biodiversität
Region Herzogenbuchsee

Männliche (links) und weibliche Haselblüte;  

rechts unten: eine Haselmaus in ihrem Nest. 

Wir machen das!
BERATEN
AUSMESSEN 
MONTIEREN

Solothurnstrasse 17 | 3363 Oberönz | 062 961 35 45 | www.martioberoenz.ch
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Persönliche Beratung 
und Top-Produkte 
zu fairen Preisen!

Besuchen Sie 
unseren 

Quickline-Shop

In Herzogenbuchsee

GA Buchsi AG
Eisenbahnstrasse 2 I 3360 Herzogenbuchsee 
www.ga-buchsi.ch I 062 956 51 51
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Dr. med. Fabrizio Cattaneo übergibt an Dr. med. Patrick Meier

Mit einer idealen Nachfolgeregelung übergibt der Buchser Orthopäde Dr. med. Fabrizio Cattaneo seine Praxis an Dr. med. Patrick Meier, der 
die Praxis für Orthopädie unter dem Namen «Orthopädie Sonnenhof» weiterführt. 

Vor genau 30 Jahren hat Fabrizio 

Cattaneo seine Arztpraxis für 

Orthopädie in Herzogenbuchsee 

eröffnet. Davor war er drei Jahre 

als Oberarzt tätig auf der Ortho-

pädie des Kantonsspitals Fri-

bourg unter der Leitung eines 

Buchsers, Prof. Dr. med. Chris-

tian Gerber. Auf den 1. April 

1996 wurde er dann mit seiner 

Praxis in Buchsi sesshaft und 

operierte als Belegarzt im SRO 

Spital in Langenthal und in der 

Privatklinik Villa im Park in 

Rothrist. Dr. Fabrizio Cattaneo 

hat sich dabei auf die Behand-

lung von Hüft- und Kniegelenks-

arthrosen und -verletzungen spe-

zialisiert; als vielseitiger Ortho-

päde führte er aber auch Schul-

ter- und Fussoperationen durch.

Eindrückliche Tätigkeit

Als individuelle Orthopädie-Pra-

xis (nebst der Orthopädie-Abtei-

lung SRO) hat Fabrizio Cattaneo 

in den Regionen Oberaargau und 

Rothrist/Zofingen in all den Jah- 

ren unzählige Patienten behan-

delt. Wie viele Operationen er 

total vorgenommen hat, darüber 

hat er nicht Buch geführt, aber 

insgesamt rund 11’000 Patien-

tendossiers belegen eindrücklich 

sein Wirken in all den Jahren. 

Ein Beispiel aus jüngster Vergan-

genheit bestätigt dies äusserst 

deutlich: Dr. Fabrizio Cattaneo 

hat in den letzten drei Monaten 

nicht weniger als 90 Eingriffe, 

dabei rund die Hälfte (!) Prothe-

seneingriffe durchgeführt. Mit 

bald 70 Jahren tritt Dr. Fabrizio 

Cattaneo nun per Ende März 

2026 offiziell in das berühmte 

zweite Glied zurück.

Patrick Meier übernimmt

Die Praxis in Herzogenbuchsee 

wird nahtlos durch Dr. Patrick 

Meier und mit unverändertem 

Personal an der Bitziusstrasse 

15 weitergeführt. Der 39-jährige 

Orthopäde ist Teil der bekann-

ten Orthopädie-Abteilung der 

Klinik Sonnenhof in Bern, unter 

deren Aegide das Ganze weiter 

betrieben wird. Deshalb auch 

die neue Bezeichnung der Buch-

ser Praxis, «Orthopädie Sonnen-

hof KLG, Standort Herzogen-

buchsee».

Dr. med. Fabrizio 

Cattaneo (links) 

übergibt seine 

orthopädische 

Praxis an der  

Bitziusstrasse in 

Herzogenbuchsee 

an Dr. med. Patrick 

Meier. (Bild: mh)

Patrick Meier übernimmt die 

Patienteninnen und Patienten 

von Fabrizio Cattaneo und ab- 

solviert gleichzeitig eine Vertie-

fung der Kenntnisse bei den Ge- 

lenks-Spezialisten sowie bei den 

Kinderorthopäden am Standort 

Bern. Er übernimmt auch die 

Eigenbluttherapie, mit der ein 

beginnender Gelenksverschleiss 

behandelt werden kann. Sämtli-

che Operationen wird Dr. Pat-

rick Meier zusammen mit den 

Spezialisten-Teams in der Klinik 

Sonnenhof durchführen. (mh)

DIE ORTHOPÄDIE  
SONNENHOF NEU IN 
HERZOGENBUCHSEE
 

Dr. med. Patrick Meier freut sich, in 
Zusammenarbeit mit der Orthopädie 
Sonnenhof KLG Bern, die orthopä-
dische Praxis von Dr. med. Fabrizio 
Cattaneo seit Februar 2026 weiterzu-
führen. 

Dr. Cattaneo bedankt sich nach 
30-jähriger Tätigkeit für das langjäh-
rige Vertrauen und die vielen wert-
vollen Begegnungen. Gemeinsam mit 
dem bestehenden Praxisteam wird  
Dr. Meier dafür sorgen, dass Sie wei-
terhin in Bewegung bleiben.

Orthopädie Sonnenhof KLG
Bitziusstrasse 15 
3360 Herzogenbuchsee
Tel. 062 961 76 27
praxisherzogenbuchsee@sonnenhof.ch
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Gross- & Regierungsratswahlen 
vom 29. März 2026

FRANZISKA GERBER-MÖRI | FANNY ZÜRN | FREDY LINDEGGER

AM 29. MÄRZ 2026 IN DEN GROSSEN RAT
WIRKSAM. GRÜN.GEMEINSAM.

#WahlBE26 
peter-haudenschild.ch

2× auf 
jede Liste

bisher

Ich setze auf Menschen mit  Eigeninitiative.

Peter Haudenschild

wieder in den Grossen Rat

Liste 7 
07.01.3

Grossratswahlen Kanton Bern������������������������������������������������������������

Wahlkreis Oberaargau:  

Alle Bisherigen treten wieder an

Im Wahlkreis Oberaargau bewerben 

sich für die 12 regionalen Grossrats-

sitze insgesamt 163 Personen (64 

Frauen, 99 Männer) auf 14 Listen. 

Dabei treten alle 12 bisherigen Ober

aargauer Grossrätinnen und Gross-

räte wieder an, darunter auch der 

Langenthaler Stadtpräsident Reto 

Müller (SP), der bekanntlich gleich-

zeitig auch für einen Sitz im Regie-

rungsrat kandidiert.

23 Kandidierende 

aus der Region Buchsi

Aus dem Einzugsgebiet der Buchsi 

Zytig stammen insgesamt 23 Kandi-

dierende, nämlich 17 aus Herzogen-

buchsee, je 2 aus Niederönz und Thö-

rigen, je 1 aus Inkwil und Oschwand.

Die Namen (nach Wohnort):

Herzogenbuchsee: Andreas Gugler 

(Liste 1, EDU); Monika Lang (Liste 2, 

SVP); Tamara Jost (bisher), Livia Stauer, 

Marcel Siegenthaler (alle Liste 3, GLP); 

Lara Morandi (Liste 4, junge GLP); 

Samira Martini (bisher), Michèle-Jana 

Ryf (beide Liste 5, SP Frauen); Dominic 

Antener (Liste 6, SP Männer); Corinne 

Ulmann (Liste 7, FDP Fortschritt); Nadja 

Haller, Benedikt Lüchinger (beide Liste 

8, FDP Innovation); Denise Arni-Séquin 

(Liste 10, EVP); Elisa Andrey (Liste 11, 

EVP Plus); David Römer, Sylvia Oesch- 

ger (beide Liste 12, Die Mitte); Michael 

Allemann (Liste 13, Grüne).

Aus Niederönz: Martina Stürmlin (Liste 

4, junge GLP); Gerhard Burkhalter (Liste 

11, EVP Plus).

Aus Thörigen: Urs Zeugin (Liste 3, 

GLP); Christoph Fahrni (Liste 7, FDP 

Fortschritt).

Aus Inkwil: Benjamin Schaad (Liste 10, 

EVP).

Aus Oschwand: Sabrina Schlegel (Liste 

2, SVP).

Die beiden bisherigen Grossrätinnen aus Buchsi, Tamara Jost-Morandi (GLP; links) und Samira 

Martini (SP), treten zur Wiederwahl ins Kantonsparlament an. (Bild: zvg)

Gross- & Regierungsratswahlen 
vom 29. März 2026

Gross- & Regierungsratswahlen 
vom 29. März 2026
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GLP Oberaargau – Grossratswahlen � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Damit unsere 
Region zählt.

Liste

 4
Liste

3

Tamara Jost
1984, Unternehmerin,  HR-Fachfrau.

«Seit 2022 im Grossen Rat für den 
Oberaargau. Ich engagiere mich 
für eine starke Region – mit starker 
Wirtschaft, zukunftsfähiger Bildung 
und praxisnahen Lösungen. Politik 
soll das Leben einfacher machen.»

Nr. 03.01.8

bisher

Livia Stauer
1982, Mlaw Juristin, 
 Gemeindepräsidentin

«Ich will komplexe Themen 
verständlich machen, der Region 
Gehör verschaffen und mit 
meiner Erfahrung die nachhaltige 
Entwicklung voranbringen.»

Nr. 03.05.1

Marcel Siegenthaler
1985, Betriebsökonom FH

«Solide Finanzen bedeuten mehr 
als Sparen. Entscheidend ist eine 
vorausschauende Politik, die 
Klima- und Technologiefolgen 
konsequent mitdenkt.»

Nr. 03.08.5

Lara Morandi
2006, Fachfrau Bewegung und 
Gesundheitsförderung

«Wenn wir Kinder und Jugendliche 
ernst nehmen, schaffen wir eine 
Welt voller Möglichkeiten. Denn 
unsere Zukunft beginnt genau 
hier – mit der Jugend.»

Nr. 04.01.4

Urs Zeugin
1970, Schreiner

«Selbstfürsorge ist 
gesellschaftliche Fürsorge. Davon 
profitiert auch die Wirtschaft. 
Gesundheitsprävention in allen 
Facetten ist  mir deshalb ein 
grosses  Anliegen.»

Nr. 03.12.3

Martina Stürmlin
1994, Kampagnenleiterin

«Eine gerechte Welt entsteht nur, 
wenn wir vor der Haustür damit 
anfangen: in der Gemeinde und 
im Kanton. Grünliberale Politik 
bringt Mensch, Wirtschaft und 
Umwelt in Einklang.»

Nr. 04.05.7

Wahlveranstaltungen / SP Oberaargau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     

«Der Oberaargau braucht endlich 

wieder einen Regierungsrat»

Am SPOlit-Podium, einer Wahlver-
anstaltung der SP Oberaargau  
im Kreuz-Keller Herzogenbuchsee, 
stellten sich vier Kandidierende 
dem Publikum vor. Darunter waren 
die beiden bisherigen SP-Gross-
rätInnen Samira Martini aus Her
zogenbuchsee und Reto Müller aus 
Langenthal. Letzterer kandidiert 
auch für den Regierungsrat.  

Dass es an diesem Abend viel zu 

lachen gab, lag an der Moderatorin 

Désirée Fässler, welche es verstand, 

die vier Podiumsteilnehmenden im- 

mer wieder aus der Reserve zu 

locken. 

Im inhaltlichen Teil vertieften die 

vier Kandidierenden Samira Martini, 

Lena Meyer, Reto Müller und Ritim 

Velijaj die Themen Bildung, Umwelt 

und Finanzen. Auch die steigenden 

Krankenkassenprämien und bezahl-

bare Wohnungen kamen zur Spra-

che. «Hier brauchen wir dringend 

eine Entlastung, vor allem für Fami-

lien und RentnerInnen», meinte 

Samira Martini dazu. 

Werbung in eigener Sache mach- 

te der Langenthaler Stadtpräsident 

Reto Müller, der als Regierungsrat 

kandidiert: «Der Oberaargau muss 

endlich wieder einen Regierungsrat 

stellen, denn unsere Region geht in 

Bern allzu oft vergessen.» (sp)

Gute Stimmung an 

der Wahlveranstal-

tung der SP Ober- 

aargau im Kreuz- 

Keller Buchsi (von 

links): Samira Mar-

tini, Reto Müller, 

Lena Meyer, Fitim 

Velijaj und Modera-

torin Désirée Fessler. 

(Bild: zvg)

Am Freitag, 13. März 2026, trafen 

sich Mitglieder der SP Buchsi sowie 

der Grünen Oberaargau zu einem 

gemeinsamen rot-grünen Stamm-

tisch. In ungezwungener Atmo-

sphäre nutzten die Teilnehmenden 

die Gelegenheit, sich über aktuelle 

politische Themen auszutauschen 

und die Zusammenarbeit in der 

Region zu stärken.

Der Anlass bot Raum für Diskussio-

nen über lokale und regionale Her-

ausforderungen sowie über gemein-

same politische Anliegen. Dabei 

wurde deutlich, dass der Austausch 

zwischen den Parteien als wichtiges 

Instrument gesehen wird, um eine 

progressive Politik im Oberaargau 

gemeinsam voranzubringen.

Fredy Lindegger betonte die Bedeu-

tung solcher Treffen: «Der direkte 

Austausch hilft uns, gemeinsame 

Perspektiven zu entwickeln und Lö- 

sungen für die Herausforderungen in 

unserer Region zu finden.»

Auch Michael Allemann von den 

Grünen unterstrich den Wert des 

Dialogs: «Wenn wir unsere Kräfte 

bündeln, können wir im Oberaargau 

mehr für Klima, Umwelt und eine 

nachhaltige Entwicklung erreichen.»

Samira Martini von der SP ergänzte: 

«Der rot-grüne Stammtisch zeigt, 

dass wir viele gemeinsame Ziele 

haben, die weit über die Listenver-

bindung und das Vierer-Ticket für 

den Regierungsrat hinausgehen. Mit 

dem Oberaargauer Reto Müller ha- 

ben wir zudem einen Regierungs-

ratskandidaten, der die gemeinsa-

men Anliegen vertreten kann.»

Die Beteiligten waren sich einig, 

dass solche Treffen auch künftig 

stattfinden sollen, um den Dialog 

zwischen SP, Grünen und der Bevöl-

kerung weiter zu vertiefen. (pd)

Wahlveranstaltungen / SP Buchsi & Grüne Oberaargau��������������������

Rot-grüner Stammtisch  

stärkt den Austausch

GLP Herzogenbuchsee / PRBuchsi Zytig | Nr. X / 2025

GLP Oberaargau – Grossratswahlen � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Damit unsere 
Region zählt.

Liste

 4
Liste

3

Tamara Jost
1984, Unternehmerin,  HR-Fachfrau.

«Seit 2022 im Grossen Rat für den 
Oberaargau. Ich engagiere mich 
für eine starke Region – mit starker 
Wirtschaft, zukunftsfähiger Bildung 
und praxisnahen Lösungen. Politik 
soll das Leben einfacher machen.»

Nr. 03.01.8

bisher

Livia Stauer
1982, Mlaw Juristin, 
 Gemeindepräsidentin

«Ich will komplexe Themen 
verständlich machen, der Region 
Gehör verschaffen und mit 
meiner Erfahrung die nachhaltige 
Entwicklung voranbringen.»

Nr. 03.05.1

Marcel Siegenthaler
1985, Betriebsökonom FH

«Solide Finanzen bedeuten mehr 
als Sparen. Entscheidend ist eine 
vorausschauende Politik, die 
Klima- und Technologiefolgen 
konsequent mitdenkt.»

Nr. 03.08.5

Lara Morandi
2006, Fachfrau Bewegung und 
Gesundheitsförderung

«Wenn wir Kinder und Jugendliche 
ernst nehmen, schaffen wir eine 
Welt voller Möglichkeiten. Denn 
unsere Zukunft beginnt genau 
hier – mit der Jugend.»

Nr. 04.01.4

Urs Zeugin
1970, Schreiner

«Selbstfürsorge ist 
gesellschaftliche Fürsorge. Davon 
profitiert auch die Wirtschaft. 
Gesundheitsprävention in allen 
Facetten ist  mir deshalb ein 
grosses  Anliegen.»

Nr. 03.12.3

Martina Stürmlin
1994, Kampagnenleiterin

«Eine gerechte Welt entsteht nur, 
wenn wir vor der Haustür damit 
anfangen: in der Gemeinde und 
im Kanton. Grünliberale Politik 
bringt Mensch, Wirtschaft und 
Umwelt in Einklang.»

Nr. 04.05.7
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GLP Oberaargau – Grossratswahlen � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Damit unsere 
Region zählt.

Liste

 4
Liste

3

Tamara Jost
1984, Unternehmerin,  HR-Fachfrau.

«Seit 2022 im Grossen Rat für den 
Oberaargau. Ich engagiere mich 
für eine starke Region – mit starker 
Wirtschaft, zukunftsfähiger Bildung 
und praxisnahen Lösungen. Politik 
soll das Leben einfacher machen.»

Nr. 03.01.8

bisher

Livia Stauer
1982, Mlaw Juristin, 
 Gemeindepräsidentin

«Ich will komplexe Themen 
verständlich machen, der Region 
Gehör verschaffen und mit 
meiner Erfahrung die nachhaltige 
Entwicklung voranbringen.»

Nr. 03.05.1

Marcel Siegenthaler
1985, Betriebsökonom FH

«Solide Finanzen bedeuten mehr 
als Sparen. Entscheidend ist eine 
vorausschauende Politik, die 
Klima- und Technologiefolgen 
konsequent mitdenkt.»

Nr. 03.08.5

Lara Morandi
2006, Fachfrau Bewegung und 
Gesundheitsförderung

«Wenn wir Kinder und Jugendliche 
ernst nehmen, schaffen wir eine 
Welt voller Möglichkeiten. Denn 
unsere Zukunft beginnt genau 
hier – mit der Jugend.»

Nr. 04.01.4

Urs Zeugin
1970, Schreiner

«Selbstfürsorge ist 
gesellschaftliche Fürsorge. Davon 
profitiert auch die Wirtschaft. 
Gesundheitsprävention in allen 
Facetten ist  mir deshalb ein 
grosses  Anliegen.»

Nr. 03.12.3

Martina Stürmlin
1994, Kampagnenleiterin

«Eine gerechte Welt entsteht nur, 
wenn wir vor der Haustür damit 
anfangen: in der Gemeinde und 
im Kanton. Grünliberale Politik 
bringt Mensch, Wirtschaft und 
Umwelt in Einklang.»

Nr. 04.05.7



WANDBILDER «VO HIE»
Regionale Bilder «vo hie»  
gibt’s auch als stilvolle Wandbilder.  

Auf michael-wuethrich.ch findest du Motive,
die deinem Raum eine besondere Note geben.

Mehr dazu:
www.michael-wuethrich.ch/wandbilder

...Ihre Fachleute

für Reparaturen 
& Service! Heizungen

Sanitär

Komfortlüftungen

Zürichstrasse 45, 3360 Herzogenbuchsee

Telefon 062 961 04 43

BUCHHALTUNGS-, TREUHAND- UND REVISIONSBÜRO, STEUERBERATUNG, INKASSI, VERWALTUNGEN

THOMAS FREY – TREUHÄNDER MIT EIDG. FACHAUSWEIS

PERSÖNLICH – KOMPETENT – UMFASSEND

Frey Treuhand GmbH  ·  Zürichstrasse 56  ·  3360 Herzogenbuchsee
Telefon 062 961 23 78  ·  Telefax 062 961 23 07  ·  treuhandfrey@solnet.ch 

Di. bis Sa. 10:00 – 19:00 Uhr
So. + Mo. geschlossen

AUTO STAUB AG, Halteweg 2, 3373 Röthenbach b. H’buchsee
Telefon 062 961 00 66, www.autostaub.ch

Neuwagen | Occasionen 
Reparaturen | Mietbusse und Camper  

IHRE NISSAN-GARAGE 

MULDEN
SERVICE

regional
nachhaltig
iso-zertifiziert
flexibel

sutterbau.ch/mulden

WIR KENNEN DIE RICHTIGEN
DIE PROFIS FÜR HEIZUNGS-SYSTEME
• Wärmepumpen
• Solaranlagen
• Heizungen (Öl, Gas, Holz)

• Wärmerückgewinnung
• Free Cooling
• Planung

• Beratung
• Unterhalt
• Service

Industriestrasse 11
3362 Niederönz

062 961 80 65

Försterstrasse 4a
4900 Langenthal

062 530 44 19
www.langheizungen.ch

WÄRMEPUMPE?

Atlaslogie
Yoga & Massage

Anmeldung: Theres Aschwanden ••• 078 940 05 00

Ihre Gesundheitsvorsorge
AESCHISTRASSE 53, 3362 NIEDERÖNZ

Elmar Röhner AG
6142 Gettnau 
4912 Aarwangen
Telefon  041 970 10 53
www.roehner.ch

Ihre Tankanlage in 
besten Händen

Tankanlagen und -revisionen
Beschichtungen

Tankanlagen-Rückbau
Regenwassernutzung

Beton Bohren und Fräsen

35766
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Gewerbeverein Herzogenbuchsee, HGV �����������������������������������������������������������������������������������������������������

Finanzen, Wahlen und Überraschungsgast

Gesunde Finanzen und zwei neue Vorstandsmitglieder – das sind die Facts der gut besuchten Haupt
versammlung des Gewerbevereins Herzogenbuchsee und Umgebung.. 

Über 80 Personen, die insge-

samt 52 Mitgliederstimmen ver-

traten, haben die durch Präsi-

dent Jakob Marti speditiv vorge-

tragenen Traktanden der Haupt-

versammlung des Buchser Ge

werbevereins abgehandelt.

Gesunde Finanzen

Die Jahresrechnung schliesst 

mit einem Überschuss von 

knapp 4300 Franken ab. Das 

Resultat ist einerseits auf den 

positiven Abschluss des Verein-

sorgans «Buchsi Spiegel» und 

andererseits auf das ebenfalls 

positive Schlussergebnis aus 

der Gewerbeausstellung HAGA 

2025 zurückzuführen. Auf die 

HAGA 2025 blickte Präsident 

Jakob Marti u.a. auch in seinem 

Jahresbericht zurück. Dank 

gutem Wetter und einem Besu-

cherrekord schliesst die Buch-

ser Gewerbeausstellung auch 

finanziell sehr erfolgreich ab, 

was es dem OK ermöglichte, den 

Ausstellern eine Rückerstat-

tung an die Standmieten zu leis-

ten und zusätzlich 5000 Franken 

in den Spezialfonds «Ausstellun-

gen» zurückzustellen. Das Bud

get für 2026 präsentiert sich 

ausgeglichen, der Mitglieder

beitrag bleibt unverändert bei 

225 Franken.

Für die beiden zurücktretenden 

Vorstandsmitglieder Bruno Lan-

genegger (10 Jahre im Vorstand) 

und Kassier Thomas Frey (22 

Jahre) werden neu Samuel Meier 

und Reto Gygax gewählt. Tur-

nusgemäss wiedergewählt wur- 

den Präsident Jakob Marti und 

Beisitzerin Monika Lang. Bet-

tina Reinmann tritt von ihrem 

Amt als Vizepräsidentin zurück, 

verbleibt aber als Beisitzerin 

weiterhin im Vorstand. Neuer 

Rechnungsrevisor für den zu- 

rücktretenden Lukas Reinmann 

wird Daniel Jost.

Ehrenmitglied Thomas Frey

Im Traktandum «Mutationen» 

stehen 4 Austritten erfreulicher-

weise 10 Neu-Eintritte gegen-

über. Mit einer «standing ova-

tion» hat die Versammlung den 

nach 22 Amtsjahren zurücktre-

tenden Kassier Thomas Frey 

zum Ehrenmitglied ernannt.

Als spezieller Gast berichtete 

der in Niederönz tätige Künstler 

Simon Berger mit interessanten 

Anekdoten über seinen Werde-

gang zum international renom-

mierten Künstler und beantwor-

tete Fragen aus dem Publikum 

zu seiner weltweit einzigartigen 

Technik zur Realisierung von 

Glasbruchbildern. (mh)

Buchsi-Märit �����������������������������

Freitagmarkt neu 

mit Käsewagen

Der inzwischen längst zur Insti-

tution gewordene «Märit» vom 

Freitagvormittag in der Kirch-

gasse in Herzogenbuchsee fin- 

det auch nach dem Rückzug der 

Gemeinde weiterhin auf privater 

Basis statt. Pünktlich zum Früh- 

lingsbeginn ist es den Initiantin-

nen sogar gelungen, das Ange-

bot zu erweitern. Neben dem 

Verkaufswagen der Seefischerei 

Zwimpfer GmbH aus Sempach 

und den lokal hergestellten Pro-

dukten der einheimischen Bäue-

rin Anita Schwarz, Brotheiteri / 

Thunstetten ist neu auch die 

käsespycher GmbH Bleienbach 

mit ihrem neuen Verkaufswagen 

auf dem Kirchgass-Märit anzu-

treffen. Für die Sommermonate 

ist man zur Ergänzung des 

Angebots noch auf der Suche 

nach einem Gemüseanbieter. 

So oder so: Eine grosszügige 

Auswahl an Käse und Molkerei-

produkten, ein reichhaltiges Sor- 

timent an frisch gefangenen 

Fischen und dazu Brot, Käse, 

Honig, Rahm, Brätzeli, usw. vom 

Bauernhof – ein verlockendes 

Angebot am kleinen, aber umso 

feineren Buchser Freitags-Märit, 

von dem man auch im Frühling 

und Sommer gebührend Ge- 

brauch machen sollte. (mmh)

Achtung: 

Kein Buchsi-Märit am Karfreitag, 3. April; 

ab Freitag, 10. April wieder jeden Freitag 

von 8–11 Uhr.

Kleiner, aber feiner Buchsi-Märit: Dank pri-

vatem Engagement herrscht weiterhin jeden 

Freitag von 8–11 Uhr Markttreiben in der 

Kirchgasse. Bild (von links): Bäuerin Anita 

Schwarz, Sonja Naef von der Fischerei 

Zwimpfer und Rita Spycher vom käsespy-

cher Bleienbach. (Bild: hwh) 

150 Jahre Clientis Bank Oberaargau ���������������������������������������������������������������������������������������������������������

Geld für Schulprojekte

Im Zusammenhang mit ihrem 150-Jahr-Jubiläum hat die Clientis Bank Oberaargau fünf Projekte von 
Schulen aus der Region mit insgesamt 10’000 Schweizerfranken unterstützt. 

Das Jahr 2026 wird mit der  

Clientis Bank Oberaargau zum 

Fest – und die ganze Region darf 

mitfeiern. Auch deshalb hat die 

Regionalbank mit Hauptsitz in 

Huttwil diverse Aktionen ge- 

plant, damit möglichst viele an 

diesem 150. Geburtstag teilha-

ben können. Eine weitere solche 

Aktion konnte nun abgeschlos-

sen werden. Im Februar wurden 

fünf Schulen mit einem Beitrag 

von 2000 Schweizerfranken un- 

terstützt, um ein Projekt ihrer 

Wahl umsetzen zu können.

Dafür mussten die Schulen ein 

Projekt eingegeben und sich für 

eine Spende bewerben. Dies er- 

folgte teilweise mit Videobot-

schaften und detaillierten Pro-

jektbeschrieben. Daraus wurden 

dann fünf Gewinner-Projekte 

ausgesucht, die Übergabe der 

Checks hat bereits stattgefun-

den.

Ein nachhaltiges Geschenk

Für Stefan Wälchli, CEO der  

Clientis Bank Oberaargau ist 

klar, das sich die Jubiläumsak-

tion aus verschiedenen Gründen 

gelohnt hat. «Von Investitionen 

in die Schulbildung profitieren 

auf einen Schlag viele, verein-

zelt sogar über mehr als eine 

Generation hinweg. Wir spre-

chen also von einer nachhalti-

gen Unterstützung für unsere 

Kinder». (clb/buz)

Mit dem Clien-

tis-Geld werden nun 

unterschiedliche 

Projekte finanziert. 

In Heimenhausen 

beispielsweise will 

die Schule Aare-

Oenz  den Pausen-

platz verschönern. 

(Bild: zvg) 
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Energie-Tour 2026 in Herzogenbuchsee ��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Eigenheim zukunftssicher machen

Steigende Energiekosten und 

neue Vorschriften stellen Haus-

besitzer vor wachsende Heraus-

forderungen. Die Energie-Tour 

2026 zeigt am 23. April 2026 von 

19–21.30 Uhr in Herzogenbuch-

see praxisnah auf, wie sich ein 

Eigenheim energetisch optimie-

ren, Kosten senken und der Wert 

der Liegenschaft nachhaltig stei-

gern lässt.

Kompakt und verständlich

Organisiert von Habisreutinger 

Gebäudehülle GmbH (Huttwil), 

clevergie AG (Wyssachen) und 

der Berner Kantonalbank vermit-

telt die Veranstaltung kompak- 

te Informationen zu Dachsanie-

rung, Photovoltaik, Energiespei-

cherung sowie zu Förder- und 

Finanzierungsmöglichkeiten.

Fachreferate erklären verständ-

lich, wie Solarenergie effizient 

genutzt und Gebäude langfristig 

zukunftssicher ausgerichtet wer

den können. Beim anschliessen-

den Apéro besteht Gelegenheit, 

individuelle Fragen mit Fachper-

sonen zu besprechen und kon-

krete Projekte zu vertiefen. (cet)

. Anzeige����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Die Teilnahme ist 

kostenlos. Detail-

programm, Durch-

führungsort und 

Anmeldung unter 

www.habisreutin-

ger.swiss/energie-

tour-herzogenbuch-

see oder via 

QR-Code im Bild. 

(Bild: zvg)

Ein Projekt von  
duckschanliker.ch

Mietflächen 
auf dem  
Porzi-Areal

Eveline Egger 
062 919 72 74
e.egger@duckschanliker.ch

Ihre Ansprechpartnerin: Unmittelbare Bahnhofsnähe

Moderne Arbeitsplätze mit Industriecharme

Möglichkeit zur Mitgestaltung

Unweit des Langenthaler Stadt-
zentrums und direkt beim Bahnhof 
Süd stehen auf dem historischen 
Porzi-Areal attraktive Büro-,  
Gewerbe- und Werkstattflächen 
im Rohbau zur Verfügung.
 
Gestalten Sie Ihren neuen Ge-
schäftssitz individuell, flexibel und 
ganz nach Ihren Bedürfnissen.
 
Profitieren Sie vom besonderen 
Industriecharme des  
Porzi-Areals, das Geschichte und 
moderne Arbeitswelten vereint.

Werden  
Sie Teil des  

Porzi-Areals
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Ab Herbst heizt das «Kreuz» mit nachhaltiger Erdwärme

 Das Projekt «Erdsondenwärme-
pumpe» ist gestartet. Mitte Feb-
ruar wurde in einer spektakulä-
ren Aktion das Bohrgerät für die 
Erdsondenbohrungen mit einem 
Spezialkran von der Kirchgasse 
in den «Kreuz»-Hinterhof über 
das Haus gehievt. Ab Herbst 
2026 wird im «Kreuz» mit nach-
haltiger Erdwärme geheizt.

Kreuz Herzogenbuchsee Betriebs AG
Kirchgasse 1 | 3360 Herzogenbuchsee
info@kreuz-herzogenbuchsee.ch
+41 62 531 52 30

H E R Z O G E N B U C H S E E
H O T E L  &  R E S T A U R A N T
B A N K E T T E  &  S E M I N A R E
B A R  &  K U L T U R

Werktags von 11:30 - 14:00 Uhr

Genuss-Mittagsmenü
inkl. Suppe, Salat & Tagesdessert

Tagesmenü Fleisch oder Vegi 
oder kleine Portion Rahmschnitzel mit Nüdeli & Gemüse 

oder kleine Portion Schnipo & Gemüse

 inkl. 1dl Hauswein oder 1dl alkoholfreier Sekt
inkl. 3dl Mineralwasser

inkl. Ka�ee oder Espresso

Pauschalpreis CHF 40.00

Das Projekt «Nachhaltige Wär- 

me und Kälte im Generationen-

haus Kreuz» ist erfolgreich ge- 

startet. Mitte Februar wurde  

mit einem Spezialkran in einer 

spektakulären Aktion das Bohr-

gerät für die Erdsondenbohrun-

gen von der Kirchgasse in den 

Hinterhof über das «Kreuz» ge- 

hievt. Statt wie bisher mit Gas 

soll künftig mit einer elegant in 

die alte Bausubstanz integrier- 

ten Wärmepumpe geheizt wer- 

den. Nun geht es daran, die  

Anlage zu installieren und je- 

weils während den Schulferien 

die Anschlüsse und Leitungen im 

Innern anzupassen.  

Umgekehrter Kühlschrank

Eine Wärmepumpe funktioniert 

im Prinzip wie ein Kühlschrank. 

Während der Kühlschrank aller-

dings seinem Innenraum die 

Wärme entzieht und nach draus- 

sen abgibt, entzieht die Wär- 

mepumpe ihrer Umgebung die  

Wärme und gibt sie an den 

Wohnraum ab.

Mit der Inbetriebnahme der  

neuen Wärmepumpe rückt eine  

klimafreundliche Zukunft des 

Buchser Traditionshauses einen 

grossen Schritt näher. Ab kom-

mendem Herbst sorgt eine mo- 

derne Erdsondenwärmepumpe 

dafür, dass mindestens 85 Pro- 

zent der Heiz- und Warmwasser

energie nachhaltig erzeugt wer- 

den. Vorausischtlich ermöglicht 

das System auch eine natürli- 

che Kühlung des Dachstocks im 

Sommer, was für ein angeneh-

Das Projekt «Erdsondenwärmepumpe Kreuz» ist mit einer spektakulären Aktion gestartet. (Bild: ms)

mes Raumklima das ganze Jahr 

über sorgen würde.

Aktienkapitalerhöhung

Finanziert wird der Umbau der 

Heizung durch den Kauf von 

Aktien und Spenden; dies im 

Sinne eines Beitrags zur um- 

weltfreundlichen Zukunft des 

«Kreuz». Bisher sind rund 90’000 

Franken eingegangen. die ver-

bleibenden Kosten von 260’000 

Franken finanziert das «Kreuz» 

selber. Die Aktienkapitalerhö-

hung um maximal 200’000 Fran-

ken von bisher 1,5 Mio. auf neu 

1,7 Mio. Franken beschloss die 

Kreuz Herzogenbuchsee Holding 

AG an einer ausserordentlichen 

GV Ende Januar. (mmh)
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40. Buchsilauf – ein grosses Jubiläum

Zum 40. Mal findet am ersten 
Samstag im Mai der traditionel- 
le Buchsilauf statt. Die Organi
satoren des Ski-Clubs Alpina 
Herzogenbuchsee freuen sich 
auf zahlreiche Startende. 

Der beliebte Laufanlass mit Start 

und Ziel bei der Sporthalle Mit-

telholz verspricht auch in diesem 

Jahr spannenden Laufwettbewer- 

be auf wunderschönen Natur- 

Strecken für Jugendliche und  

Er- wachsene sowie viel Spass 

für die Allerjüngsten auf der kur- 

zen Pendelstrecke direkt bei der 

Sporthalle.

Bewährtes Programm

Gestartet wird um 13.30 Uhr mit 

dem Hauptrennen über 10,2  km 

oder 5,6 km, die jeweils durch 

die routinierten Bike-Spezialis-

ten der Velogalerie Langenthal 

mit Funkkontakt in den Zielraum 

begleitet werden. 

Ab 14.50 Uhr folgen sich dann 

die Rennen der Schülerkatego-

rien Schlag auf Schlag, die je- 

weils viele begeisterte Zuschaue-

rinnen und Zuschauer anzulo-

cken vermögen. Den Abschluss 

macht dann das Rennen der 

Jugend-Kategorien mit Start um 

15.50 Uhr.

Damit die Teilnehmenden der 

beiden Hauptrennen nicht allzu 

lange warten müssen, findet pa- 

rallel dazu bereits um 15.30 Uhr 

in der Sporthalle die Siegereh-

rung statt, während die Medail-

len- und Preisübergabe für den 

Nachwuchs auf 16.15 Uhr (nach 

dem letzten Laufwettbewerb) an- 

gesetzt ist.

Zum 40-Jahr-Jubiläum zeigt sich 

der veranstaltenden SC Alpina 

grosszügig: zusätzlich zu den 

üblichen Medaillen und Natural-

Mit vollem Elan am Start – die jüngsten Mädchen beim letztjährigen Buchsilauf. (Bild: sca)

preisen erhalten alle Teilneh-

menden in den beiden jüngsten 

Kinder-Kategorien einen «Kitche-

ner-Bag» und alle übrigen Teil-

nehmenden in den älteren Kate-

gorien einen robusten «Retro- 

Rucksack». (mh)

Jetzt anmelden

Anmeldeschluss für Einzelläufer/innen ist 

am 29. April, und zwar online unter: my.

raceresult.com/375634/registration.

Nachmeldungen können auch am Lauftag 

auf Platz gegen Aufpreis noch erfolgen.

Für die spezielle Wertung für Vereine und 

Gruppen ist eine separate Team-Anmel-

dung, bis zum 27. April, erforderlich, und 

zwar an: info@ingold-sport.ch

Alle Infos zum Buchsilauf und die Links 

zur Anmeldung sind im Internet zu fin- 

den unter: www.scalpina.ch oder unter: 

www.ingold-sport.ch.

Gründungs-Team: Marcel Hammel, Ernst Ingold, Thomas Jufer, Kurt Grossen

bacher, Christian Meier (Zeitmessung), André Ingold. 

Ebenfalls von Anfang an mit dabei: Ski-Club Alpina als Helferverein.

1. Buchser Dorflauf am 27. April 1985 mit 174 Klassierten.

11x die Strecke mit Start und Ziel in der Kirchgasse und zwei Runden im Oberdorf.

1993: Kugelstoss-Weltmeister Werner Günthör als Autogramm-Gast übergibt die 

Medaillen.

12. Buchser Dorflauf vom 11.5.1996, erstmals auf der neuen Strecke im Löliwald, 

mit Start und Ziel beim Burgschulhaus (150 – 250 Teilnehmende).

2010: Buchsilauf erstmals mit Start und Ziel bei der Sporthalle Mittelholz und mit 

einer wunderschönen Strecke von 10,2 km im Buchser Naherholungsgebiet.

(jeweils zwischen 300–425 Teilnehmende)

2020 und 2021 keine Durchführung wegen Corona

Streckenrekorde durch Adrian Lehmann und Martina Strähl, heute noch gültiig.

OK Präsidenten: Ernst Ingold (1985–1995) / Kurt Grossenbacher (1996–2014) / 

Thomas Jufer / André Ingold (2015–2022) / André Ingold (seit 2023)

SC Alpina Herzogenbuchsee mit jeweils 50–60 Freiwilligen am Wettkampftag.

40 Jahre Buchsilauf
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Die SVO umfasst 197 Schwinger-

veteranen und -freunde ab 40 

Jahren, so viele wie noch nie in 

der 76-jährigen Geschichte. Zu 

den Mitgliedern gehören mit 

Käser Adrian, Rüfenacht Silvio 

und Sempach Matthias auch drei 

Schwingerkönige. Die Aufnahme 

von Frauen war an der letztjähri-

gen Tagung mit einer Revision der 

Statuten  beschlossen worden.

An der Tagung mit 40 Mitglie-

dern im Burgdorfer Schützen-

haus mass Stadtpräsident Berger 

Stefan in seiner Grussadresse 

dem Engagement der SVO eine 

grosse gesellschaftliche Bedeu-

tung zu. Gemäss Zaugg Thomas, 

OK-Präsident des Oberaargaui-

schen Schwingfestes 2026 in Nie-

derbipp, sind die Vorarbeiten auf 

Kurs. Die SVO übergab dem OK 

eine Stabelle für den Gabentem-

pel. 12 anwesende «Ü80» (80-Jäh-

rige und älter) durften für ihre 

Treue je eine Flasche «Ehre-Wy» 

entgegennehmen. 

Malin Rieder und ihre Mitspielerinnen 

bekennen sich zum HVH und wollen sich 

künft nach oben orientieren. (Bild: hvh)

Würdiges Jubiläumsjahr

Obmann Seeholzer Otto A. zog 

ein positives Fazit des Jubilä-

ums 75 Jahre SVO von 2025. 

Hauptaktivitäten waren die Jubi-

läumsjahrestagung mit Rekord-

beteiligung, der Jubiläumsapéro 

am 75. Geburtstag mit der Ein-

weihung der Gründungstafel im 

Hirschenbad Langenthal, dem 

Gründungslokal, sowie die Jubi-

läumsbroschüre. Den ersten 

Höhepunkt im laufenden Jahr 

verzeichnete die SVO bereits in 

der Woche vor der Tagung mit 

dem 23. Schwingerjass Oberaar

gau im «Löwen» Kernenried, an 

dem 116 Jassbegeisterte teil-

nahmen. (sk/buz)

Schwingervereinigung Oberaargau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

Schwingerveteranen neu mit Buchser Frauen

An der Jahrestagung der Schwingervereinigung Oberaargau (SVO) sind die ersten drei Frauen aufgenommen worden, zwei von ihnen aus 
Herzogenbuchsee. Es handelt sich um langjährige «Chrampferinnen» bei Schwingeranlässen. 

Handball / HVH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                   

Investition in den Nachwuchs zahlt sich aus

Die Kaderplanung bei den HVH-Frauen für die Saison 2026/27 ist weit fortgeschritten. Trainer Fabian 
Bilger wird weitestgehend mit dem bestehenden jungen, talentierten Team weiterarbeiten können. 

HVH-Präsident und ad interim 

Sportchef Thomas Eggimann 

kann die nächsten Tage etwas 

ruhiger schlafen. Steht doch 

fest, dass der Verein mit dem 

allergrössten Teil des aktuellen 

Kaders auch die nächste Saison 

in Angriff nehmen kann. «Es 

freut uns, dass die vielen Eigen-

gewächse in unseren Reihen 

gehalten werden können. Ihre 

Entwicklung und ihr Engage-

ment haben ihnen den Platz im 

SPL1-Team gesichert. So kann 

der HVH mit einem fast unverän-

derten Team in die neue Saison 

starten, was natürlich viele Vor-

teile mit sich bringt», so Thomas 

Eggimann.

Aus dem eigenen Nachwuchs

Mit Malin Haas, Noë Strub und 

Caroline Gygax stehen drei Spie-

lerinnen auch mindestens die 

nächste Saison auf dem Match-

blatt des HV Herzogenbuchsee, 

welche schon längere Zeit zum 

Stamm gehören und trotzdem 

die besten Handballjahre noch 

vor sich haben. Das gilt auch für 

Jolanda Pfäffli, Jael Billeter und 

Jula Hofer. Die drei Youngster 

haben allesamt bereits SPL1-Er-

fahrung sammeln können und 

werden auch ihre nächsten Ent-

wicklungsschritte im Dress des 

HVH machen. Mit ihnen kann 

der HVH weitere vielsprechende 

Talente aus dem eigenen Nach-

wuchs in den eigenen Reihen 

behalten.

Bereits im Februar gab der HVH 

die Vertragsverlängerungen mit 

Malin Rieder, Aline Sturny und 

Lena Gränicher bekannt. Mit 

ihnen gehen drei weitere Spiele-

rinnen, welche seit ihrer Nach-

wuchszeit im HVH-Dress auflau-

fen auch in Zukunft für Buchsi 

auf Torjagd. Malin Rieder etwa 

identifiziert sich mit dem einge-

schlagenen Weg: «Ich fühle mich 

sportlich wie persönlich am rich-

tigen Ort und bin hoch motiviert 

Verantwortung zu übernehmen 

und meinen Beitrag zu leisten, 

damit wir uns im vorderen Tabel-

lenbereich festsetzen können.»

Sich nach oben orientieren

Für Vereinspräsident Thomas 

Eggimann ist die Zusage der 

Spielerinnen die Bestätigung, 

dass sich der HV Herzogenbuch-

see auf dem richtigen Weg befin-

det. «Die drei Spielerinnen sind 

das beste Beispiel, dass es nach-

haltig ist, in den Nachwuchs zu 

investieren und diesen zu för-

dern. Die Bereitschaft der 

jungen Frauen im besten Hand-

ballalter für den HVH aufzulau-

fen, gibt Hoffnung, dass wir uns 

nach oben orientieren dürfen.» 

Letzteres wollen die Spielerin-

nen auch, wenn sie als Ziel ange-

ben, sich künftig in den Top 4 

der Schweizermeisterschaft eta-

blieren zu wollen. (hvh/buz)

Spiele / Resultate: www.hvh.ch

HVH-Handballwoche 2026

In den Frühlingsferien vom 13. bis. 

17. April findet wiederum die tradi- 

tionelle HVH-Handballwoche statt. 

Kinder und Jugendliche von der  

1. – 6. Klasse sind eingeladen, mitzu-

machen und das Handball-ABC bei 

Spiel und Spass zu erlernen. Anmel-

deschluss ist am 31. März. (buz)

Infos/Anmeldung: www.hvh.ch
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BAUEN AUS 
LEIDENSCHAFT

Hochbau I Reparaturen I Tiefbau I Kernbohrungen
Umbauten I Baggerarbeiten I Renovationen I Transporte

Umgebungsarbeiten

E.Schär AG
Bauunternehmung
Keramische Wand-
und Bodenbeläge
Herzogenbuchsee
T 062 961 15 83

E. Schär AG
Bauunternehmung
Herzogenbuchsee
 062 961 15 83
info@e-schaer-ag.ch
www.e-schaer-ag.ch

SEIT ÜBER 35 JAHREN IHR PARTNER FÜR 
HAUSHALTSGERÄTE:

Waschmaschine, Geschirrspüler, Kühlgeräte, 
Backofen, Wäschetrockner.

MIELE | SCHULTHESS | V-ZUG | ELECTROLUX

Urben AG
Bitziusstrasse 15
3360 Herzogenbuchsee
062 961 62 20
www.urbenag.ch

4 WOCHEN - Hörsysteme kostenlos testen
Auf Wunsch auch in 3, 4 oder 6 Monatsraten – 0% Zins, ohne 
Zusatzkosten.

Viele Menschen merken erst spät, dass ihr Gehör nachlässt.
Heute lassen sich viele Hörprobleme sehr gut verbessern.

FLÜCKIGER OPTIK & HÖRCENTER
Persönliche Beratung vor Ort.

HERZOGENBUCHSEE
Bernstrasse 7 - Tel. 062 961 90 50
www.flückiger-optik-hörcenter.ch

Wenn Gespräche anstrengend werden,
liegt es oft am Gehör.

Unverbindlicher Hörtest – kostenlos
Beim Kauf eines Hörsystems erhalten Sie zusätzlich einen Rabatt auf 
Ihre neue Brille.

Innenausbau | Koch- & Wohnbereich | Einrichtung | Reparaturen 

062 961 06 06 | info@suemi.ch | suemi.ch

Sümi Schreinerei GmbH | Byfangweg 18 | 3360 Herzogenbuchsee

062 961 06 06 | info@suemi.ch | suemi.ch
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Winter mit Tempo, Medaillen und Teamgeist

Im zu Ende gehenden Winter-Halb-
jahr haben die TVH-Mitglieder un- 
zählige Trainingsstunden absolviert. 
Wettkämpfe standen vor allem für 
die Leichtathleten auf der Agenda – 
und dies mit zahlreichen Erfolgen. 

Während im Winter nicht alle im 

Turnverein Herzogenbuchsee gleich 

schnell unterwegs sind, gilt für alle 

dennoch das Motto «vorwärts». In der 

Fitnessriege wird mit Augenmass an 

der Sommerform gearbeitet, während 

in der Leichtathletik der Winterschlaf 

schon früh vorbei war. Nach intensi-

ven Trainingswochen startete im 

Januar bereits die Hallensaison – mit 

zahlreichen starken Leistungen und 

Höhepunkten.

Meeting in Magglingen

Am Hallenmeeting vom 7./8. Februar 

2026 in Magglingen haben acht Ath-

letinnen und Athleten in insgesamt 

17 Disziplinen ihre Frühform unter 

Beweis gestellt. Die Bilanz: Sieben 

persönliche Bestleistungen und sie- 

ben erfüllte SM-Limiten.

Für das Ausrufezeichen sorgte da- 

bei Luca Bellasi, der im Weitsprung 

die 7-Meter-Marke knackte. Eben-

falls mit persönlichen Bestwerten 

glänzten Elina Elsässer über 60 

Meter in 7,90 Sek, Michelle Hofer 

über 60 Meter Hürden in 9,34 Sek. 

sowie Sophie Brandenberger, die sich 

gleich mehrfach steigerte: Im Hür-

denfinal lief sie mit 9,14 Sek.persönli-

che Bestzeit, dazu sprang sie im Weit-

sprung mit 4,99 m so weit wie noch 

nie. Laura Lamanuzzi verpasste die 

SM-Limite über 60 Meter Hürden 

denkbar knapp um eine Hundertstel-

sekunde.

Hallen-SM Nachwuchs: 

Silber und Vereinsrekord 

An den diesjährigen Hallen-Schwei-

zermeisterschaften der Nachwuchs- 

Kategorien vom 21./22. Februar war 

der TVH mit je drei Athletinnen und 

Athleten vertreten. Dabei lagen 

Freude und Enttäuschung teilweise 

nahe beieinander. 

Larissa Staub gewann im Kugelstos-

sen der U20 mit 13,09 m erneut die 

Silbermedaille und verteidigte damit 

ihren Podestplatz aus dem Vorjahr 

erfolgreich. Ebenfalls stark trat  

Gabriel Lehmann auf, der bei sei- 

ner ersten Nachwuchs-SM im Stab-

hochsprung mit 2,60 m Rang sieben 

erreichte. Selina Geiser klassierte 

sich im Hochsprung der U20 mit  

1,60 m auf dem 8. Platz.

Am zweiten Wettkampftag setzte 

Silas Brandenberger ein Ausrufezei-

chen. Er gewann seinen Vorlauf über 

60 m Hürden, steigerte sich im A-Fi-

nal nochmals auf 8,68 Sek. und 

belegte damit den hervorragenden 5. 

Rang. Gleichzeitig bedeutete diese 

Zeit persönliche Bestleistung und 

neuen Vereinsrekord. Sophie Bran-

denberger erreichte den B-Final und 

bestätigte mit starken Läufen ihr 

Potenzial, während Stefanie Zindel 

im Vorlauf mit 9,56 Sek. ebenfalls 

eine neue persönliche Bestzeit auf-

stellte.

Silber auch bei den Masters

Nicht nur der Nachwuchs wusste zu 

überzeugen. An der Hallen-SM der 

Senioren-Kategorien von Ende Feb-

ruar in Dornbirn gewann Daniela 

Steffen in der Kategorie W45 im 

Kugelstossen mit 7.33 m die Silber-

medaille. Ein schöner Erfolg und ein 

weiterer Beweis dafür, dass beim 

TVH Leistung nicht an eine Alterska-

tegorie gebunden ist.

Starke Auftritte an der Aktiv-SM

Am gleichen Wochenende standen in 

St.Gallen die Schweizer Hallen-Meis-

terschaften der Elite auf dem Pro-

gramm. Der TVH war mit drei Athle-

tinnen vertreten, die sich mit star- 

ken Leistungen auf nationaler Bühne 

präsentierten.

Elina Elsässer startete über 60 m und 

blieb mit 7,92 Sek. nur knapp über 

ihrer Bestleistung. Tags darauf durfte 

sie über 60 m Hürden direkt neben 

Weltmeisterin Ditaji Kambun- dji 

antreten – eine besondere Ausgangs-

lage, die sie keineswegs aus dem 

Konzept brachte. Mit 9,15 Sek. lief 

Elina zu einer neuen persönlichen 

Bestleistung.

Michelle Hofer überzeugte im Drei-

sprung. Bereits im Vorkampf zeigte 

sie starke Nerven, qualifizierte sich 

für den Final und steigerte sich dort 

auf 11,83 m. Damit belegte sie den 

starken 7. Rang und kam ihrer Frei-

luft-Bestleistung sehr nahe.

Selina Geiser fand im Hochsprung 

zwar nicht wie erhofft in den Wett-

kampf und musste sich mit 1,58 m 

begnügen. Trotzdem verdient ihre 

Teilnahme besondere Beachtung: Als 

noch junge Athletin an Aktiv-Schwei-

zermeisterschaften starten zu dür- 

fen, ist alles andere als selbst- 

verständlich. Solche Einsätze sind 

wertvolle Erfahrungen und wichtige 

Schritte in der sportlichen Entwick-

lung.

Zwei Teams am Schweizerfinal 

Am Regionalfinal des UBS Kids Cup 

Team vom 14. März in Burgdorf 

durfte der TVH gleich mit vier Teams 

antreten. Die Ausbeute war beeindru-

ckend: zweimal Silber, einmal Bronze 

und ein vierter Rang.

Besonders erfreulich: Sowohl die 

U14-Knaben als auch das U16- 

Mixed-Team sicherten sich mit ihrem 

2. Rang die Qualifikation für den 

Schweizerfinal vom 28. März in 

Amriswil. Das U14 Knaben-Team 

überzeugte vor allem in der Sprung- 

Challenge und zeigten im abschlies- 

senden Team Cross grossen Kampf-

geist. Das U16 Mixed-Team glänzte 

insbesondere im Biathlon, wo es den 

Disziplinensieg holte. 

Auch die jüngeren Teams wussten zu 

gefallen. Das U12-Mixed-Team durf- 

te sich über Bronze freuen und ver-

Gleich zwei TVH-Teams werden am Schwei-

zerfinal des Kids Cups teilnehmen. (Bild: tvh)

  

Wie bereits erwähnt, verfolgen im TVH 

nicht alle dieselben sportlichen Ziele. 

Während die einen in der Halle um 

Hundertstel, Weiten, Höhen und 

Medaillen kämpfen, legen andere den 

Fokus stärker auf das Gesellige – und 

genau das gehört genauso zum Ver-

einsleben. So fand in diesem Jahr das 

Skiweekend des TVH in Engelberg 

statt.

Die besonders ambitionierten Skifahre-

rinnen und Skifahrer standen bereits 

am Freitagmorgen auf den Brettern 

und durften bei besten Bedingungen 

einen traumhaften Skitag geniessen. 

Weniger Wetterglück hatten jene,  

die erst am Samstag anreisten. Zwar 

zeigte sich der Winter von seiner 

schönsten, aber auch von seiner neb-

ligsten Seite: Schneefall und schlechte 

Sicht erschwerten das Skifahren deut-

lich. Dafür konnten die Pausen im Res-

taurant ganz ohne schlechtes Gewis-

sen etwas länger ausfallen.

Am Sonntag wurden dann nochmals alle 

entschädigt. Rund 50 Zentimeter feins-

ter Neuschnee warteten auf die TVH-De-

legation. So ging es mit viel Freude auf 

und neben der Piste durch den Pulver-

schnee. Gute Stimmung, spannende 

Gespräche, einige lustige Fauxpas und 

viel gemeinsames Lachen prägten das 

Wochenende. Ganz ohne Leistungs-

druck, dafür mit umso mehr Teamgeist, 

bleibt auch dieses Skiweekend als voller 

Erfolg in Erinnerung. (tvh)

TVH Ski-Weekend in Engelberg

passte die Finalqualifikation nur 

knapp. Das U10-Mixed-Team zeigte 

vor allem im Gold Sprint eine Top- 

Leistung und erreichte den guten 

vierten Schlussrang. Damit wurde 

einmal mehr sichtbar, dass beim TVH 

auch der Nachwuchs mit viel Einsatz, 

Freude und Teamgeist unterwegs ist. 

Winterbilanz – Vorfreude auf mehr

Der Winter 2026 brachte dem TVH 

zahlreiche starke Leistungen, meh-

rere Podestplätze, persönliche Best-

marken und sogar einen neuen  

Vereinsrekord. Noch wichtiger aber: 

Die Athletinnen und Athleten zeigten, 

dass sie mit Ehrgeiz, Zusammenhalt 

und Freude bei der Sache sind. Oder 

anders gesagt: Beim TVH wur- de 

auch in den kalten Monaten nicht nur 

trainiert, sondern bereits kräftig an 

einem erfolgreichen Sommer ge- 

baut. (tvh)

Infos zum TVH: www.tvh.ch 



Konzert unter neuer Leitung

Erstmals unter neuer Leitung lädt der Jodlerklub Edelweiss Herzo-
genbuchsee am 18. und 19. April in der Mehrzweckhalle Thörigen 
zum traditionellen Frühlingsanlass ein. 

Erneut bieten die Edelweiss-Jod-

ler ein zweitägiges Programm 

mit zahlreichen volkstümlichen 

Leckerbissen. Der Klub steht 

dabei unter der neuen Leitung 

von Diana Stadelmann (die En- 

kelin des bekannten Komponis-

ten Walter Stadelmann), die im 

vergangenen Dezember die mu- 

sikalische Leitung übernommen 

hat. Zuvor hat während mehr 

als 20 Jahren Ueli Bieri (Frau-

brunnen) die Jodler musikalisch 

geleitet; nachdem die Nachfol-

geregelegung erfolgreich reali-

siert werden konnte, hat er sein 

Amt nun altershalber zur Verfü-

gung gestellt.

Programm mit Leckerbissen

Das Programm verspricht auch 

in diesem Jahr wieder einige  

Leckerbissen. Neben den Vor-

trägen des organisierenden Jod-

lerklubs Edelweiss Herzogen-

buchsee sorgen auch in diesem 

Jahr wieder bekannte Gastforma- 

tionen für volkstümliche Unter-

haltung, nämlich am Samstag-

abend das Buure Chörli Lozär-

nerland aus dem luzernischen 

Grosswangen und das Schwy-

zerörgeliquartett KreGas aus 

Burgistein, sowie am Sonntag 

die Fluebachjodler aus dem Ber- 

ner Oberland und die einheimi-

schen Örgelifreunde Buchsibärge.

Urchige Gastronomie

Zur Tradition des Anlasses ge- 

hört auch das währschafte An- 

gebot der Festwirtschaft, die am 

Samstag ab 18.30 Uhr und am 

Sonntag, nach dem Konzert ab 

12.30 Uhr zu Hackbraten mit 

Härdopfustock, oder – für den 

bloss kleinen Hunger – zu einem 

Wurstsalat einlädt. (jeh/mh)

Kommende Anlässe: 

Jodler-Chilbi in der «alten Sagi» Heimen- 

hausen am 5. Juli 2026;  

Jodlertreffen in Buchsi am 5. Sept. 2026; 

Raclette-Abend am 7. November 2026. 

Anzeigen��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Sa. 18. Apr. 2026  20.00 Uhr 
So. 19. Apr. 2026  10.30  Uhr 

Konzert  Mehrzweckhalle Thörigen 

Es wirken mit: 
Samstag :  Buure Chörli Lozärnerland 

Sonntag :   

Warme Küche  
Samstag ab 18.30 Uhr 
Sonntag nach Konzert        

Eintritt Fr. 15.- 
Weitere Aktivitäten: 05. Juli  Jodlerchilbi /05. Sept. Jodlertreffen  /07. Nov. Raclettabend 

Schöne Tombola www. edelweiss-jodler.ch 

Schwyzerörgeliquartett KreGas 

Jodlerklub Edelweiss Herzogenbuchsee 
Örgelifründe Buchsibärge 

( ca. 12.30 Uhr)

Jodlerklub Edelweiss Herzogenbuchsee ��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Bettina Reinmann & Team
Bahnhofstr. 5 
3360 H‘buchsee
062 961 61 16 
blumen@lavioletta.ch 
www.lavioletta.ch

Leu Immobilien AG  
Langenthal | Solothurn
Karin Zürcher-Leu
+41 79 926 86 86

 Wir unterstützen Sie 
 beim Hausverkauf  
 von A bis Z 

Schwingungsraum.ch
Swantje Rahn

Bibliothek Herzogenbuchsee
19:45 – ca. 20:45 Uhr

Freiwilliger Unkostenbeitrag

Themenabend
Stark in Alltag und Beruf

1. April 2026
19.45 Uhr

Supervision
Sinn und Nutzen ganz konkret

Swantje Rahn, Schwingungsraum.ch

Supervision ist vergleichbar mit der professionellen 
Variante vom berühmten «Blick von Aussen». 
Swantje Rahn stellt uns Methoden vor, die in der 
Supervision angewendet werden können. In welchen 
Situationen hilft uns Supervision, wann kann sie uns auf 
neue Möglichkeiten hinweisen? Gerade in Phasen des 
Umbruchs öffnet Supervision den Blick auf Chancen und 
Möglichkeiten und kann eine wertvolle Begleitung sein. 
Das gilt für Einzelne ebenso wie für Gruppen.
Im Anschluss an den Vortrag ist Raum für Fragen der 
Zuhörenden.

www.buchsi-coaching.ch
www.buchsi-coaching.ch

www.buchsi -coaching.ch

Schwingungsraum.ch
Swantje Rahn

Bibliothek Herzogenbuchsee
19:45 – ca. 20:45 Uhr

Freiwilliger Unkostenbeitrag

Themenabend
Stark in Alltag und Beruf

1. April 2026
19.45 Uhr

Supervision
Sinn und Nutzen ganz konkret

Swantje Rahn, Schwingungsraum.ch

Supervision ist vergleichbar mit der professionellen 
Variante vom berühmten «Blick von Aussen». 
Swantje Rahn stellt uns Methoden vor, die in der 
Supervision angewendet werden können. In welchen 
Situationen hilft uns Supervision, wann kann sie uns auf 
neue Möglichkeiten hinweisen? Gerade in Phasen des 
Umbruchs öffnet Supervision den Blick auf Chancen und 
Möglichkeiten und kann eine wertvolle Begleitung sein. 
Das gilt für Einzelne ebenso wie für Gruppen.
Im Anschluss an den Vortrag ist Raum für Fragen der 
Zuhörenden.

IHR PARTNER FÜR 
SANITÄR & HEIZUNG

BÜRKI HAUSTECHNIK AG  
4900 Langenthal
4704 Niederbipp

  BERATUNG
  PLANUNG

  AUSFÜHRUNG
  REPARATURSERVICE
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In den Frühlingsferien bietet 

das «Jugendhuus» Herzogen-

buchsee wieder verschiedene 

spannende Aktivitäten für 

Kinder und Jugendliche an.  

Für Kinder ab der 1. Klasse 

gibt es am 10. April im «Jugend-

huus» selbst einen gemütlichen 

Back- und Kino-Nachmittag. 

Am 17. April geht es für Kinder 

ab der 1. Klasse in den Wald 

zur Waldwerkstatt, wo gemein-

sam draussen gewerkelt und 

entdeckt wird. Ebenfalls am 

17. April können Kinder ab der 

1. Klasse kreative Diskokugeln 

basteln.

Für ältere Kinder und Jugendli-

che gibt es ebenfalls besondere 

Angebote: Vom 7. auf den 8. 

April findet im «Jugendhuus» 

eine Übernachtung für Kinder 

und Jugendliche ab der 5. 

Klasse statt. Für Jugendliche 

ab der 7. Klasse organisiert  

das «Jugendhuus»-Team zudem 

am 14. April einen Ausflug in 

den Europapark. (rw)

Weitere Informationen und Details zu 

den Angeboten sind auf der Website 

www.jugendhuus.ch zu finden.

Projekt «Der Oberaargau blüht auf»��������������������������������������������������

Für mehr Biodiversität 
Ein fremdes Land, ein grosser 

Palast und vier Freunde, die 

zusammenhalten. Nimm teil am 

grossen Abenteuer mit Daniel 

aus der Bibel. Alle Kids vom 

Kindergartenalter bis und mit 

fünfter Klasse sind herzlich ein-

geladen. Kinder ab der 6. Klasse 

können gerne mithelfen.

Die teilnehmenden Kids können 

sich schon jetzt auf spannende 

Nachmittage freuen (13.30–17 

Uhr). Besammlung ist jeweils 

um 13.15 Uhr auf dem Pausen-

platz des Oberstufenschulhau-

ses in Herzogenbuchsee. 

Ein abwechslungsreiches Frei-

zeitprogramm wartet auf die 

Kids. Aber Achtung: Die Teil-

nehmerzahl ist begrenzt – also: 

Jetzt anmelden und informieren: 

www.kidsdays-herzogenbuch-

see.ch.

Die Kinderwoche ist ein gemein-

sames Engagement von Chris-

ten aus der Evangelischen Alli-

anz. Alle Kinder, egal welcher 

Konfession oder Religion sie 

angehören, sind herzlich will-

kommen. Die Teilnahme ist kos-

tenlos, für eine Spenden sind die 

Organisatoren aber immer dank-

bar. (ewg/buz)

Herzogenbuchsee ���������������������

«jugendhuus»  

Kinderwoche 13.–16. April �������

Kids Days 

Alphorngruppe Oberaargau     ����������������������������������������������������������

Konzertreise in den Schwarzwald

Die Region Oberaargau lanciert 

gemeinsam mit Bienen Schweiz 

und der landwirtschaftlichen 

Beratung IP Ring Waldhof das 

neue Projekt «Der Oberaargau 

blüht auf». Ziel des Projekts ist 

es, die Biodiversität in der Land-

wirtschaft nachhaltig zu stärken 

und einen wertvollen Beitrag  

zur regionalen Artenvielfalt zu 

leisten. 

Im Fokus steht die qualitative 

Aufwertung bestehender Biodi-

versitätsförderflächen wie Wie- 

sen, Hecken, Brachen und 

Kleinstrukturen. Diese Flächen 

sollen gezielt weiterentwickelt 

werden, damit sie ökologisch 

wirksamer sind und Lebens-

räume für Insekten, Vögel und 

weitere Tierarten bieten. 

Ein zentrales Element von «Der 

Oberaargau blüht auf» ist die 

fachliche und gezielte Unterstüt-

zung der landwirtschaftlichen 

Betriebe. Durch Beratung und 

Begleitung sollen praxis-nahe 

Massnahmen umgesetzt werden, 

die sowohl ökologisch sinnvoll 

als auch betrieblich realistisch 

sind. 

Mit dem Projekt übernimmt die 

Region Oberaargau bewusst eine 

Pionierrolle. Die Entwicklung 

und der Start des Projekts sind 

für das Jahr 2026 vorgesehen. 

Initiiert wurde «Der Oberaargau 

blüht auf» von der Kommission 

Landwirtschaft und Natur der 

Region Oberaargau. Am Projekt 

teilnehmen können Landwirt-

schaftsbetriebe aus dem ganzen 

Oberaargau. (oa)

Anstelle des zurücktretenden 

Präsidenten, Fredy Niederberger, 

wählten die Mitglieder der Alp

horngruppe Oberaargau mit Sitz 

in Herzogenbuchsee neu Konrad 

Blatter und Markus Burri als 

Co-Präsidenten. 

Nach dem 50-Jahr-Jubiläum im 

2024 konnte Fredy Niederberger 

in seinem Jahresbericht 2025 er- 

neut auf viele erfolgreiche Auf-

tritte der Alphorngruppe und ih- 

rer verschiedenen Kleinformatio-

nen zurückblicken. Vom Kanto-

nal-Bernischen Jodlerfest an der 

Lenk kehrte die Alphorngruppe 

mit der Bestnote nach Hause.

Auch im laufenden Jahr sind die 

oberaargauischen Alphornbläser 

und Lisa Stoll als virtuose 

Alphornsolistin an etlichen Auf-

tritten zu hören (www.lisastoll.ch 

– www.swissalphorn.ch); etwa 

am Eidg. Jodlerfest in Basel 

(27.6.), am Bernisch-Kantonalen 

Schwingfest im Wankdorfstadion 

(5.7.), am Alphorntreffen auf dem 

Männlichen (9.8.), am Alphorn-

treffen in Aeschiried (29.8.) oder 

an den Alphornmontagen in 

Burgdorf (7.9.). Weitere Auftritte 

unter www.swissalphorn.ch.  

Anfangs September sind die  

Bläserinnen und Bläser der 

Alphorngruppe Oberaargau auf 

ihrer jährlichen Konzertreise im 

Schwarzwald unterwegs. Mitrei-

sende sind willkommen.

Ebenfalls Tradition hat das 

Engagement für den Nachwuchs. 

Wie alle Jahre geben Mitglieder 

der Alphorngruppe im Rahmen 

des Ferienpasses der Schulen 

von Buchsi und von Bützberg in 

Lisa Stoll, musikalische Leiterin der Alphorngruppe Oberaargau.

den Sommerferien interessierten 

Schülerinnen und Schülern eine 

kleine Einführung in das Alphorn-

blasen. (aho)

 

Infos / Auftritte: 

www.swissalphorn.ch / www.lisastoll.ch  

Mit «Der Oberaargau blüht auf» setzt die 

Region Oberaargau ein starkes Zeichen für eine 

zukunftsfähige Landwirtschaft und den Erhalt 

der regionalen Biodiversität. (Bild: zvg)



Ref. Kirche Herzogenbuchsee ��������������������������������������������������������������������������������������������������

Familienkonzert mit Aeschbacher’s

   

Konzerte – Oberaargau

BUNTES FAMILIEN-KONZERT
Sonntag, 12. April, 17.00 Uhr
Reformierte Kirche Herzogenbuchsee
FÜR SIE SPIELT:
Familie Aeschbacher mit 4 Generationen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

cadenza-konzerte-oberaargau.ch

Anzeigen��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Familie Aeschbacher hat schon zu Grossva-

ters Zeiten im Eggiwil zusammen gesungen 

und musiziert. Eine Tradition, die auch heute 

noch an jedem Geburtstag, an Weihnachten 

und bei anderen Festen gepflegt wird. Heute 

lebt die Familie im Oberaargau und drei Ge- 

nerationen Aeschbacher werden am 12. April 

in der ref. Kirche in Herzogenbuchsee zusam-

men musizieren und singen; mit Geige, Kon-

trabass, Klavier, Schwyzerörgeli und Orgel. 

Wer weiss – vielleicht ist sogar bereits die 

vierte Generation mit von der Partie…

Werner Aeschbacher spielt seit seiner Jugend 

Langnauerörgeli und Schwyzerörgeli, von al- 

ten, traditionellen Melodien bis zu neuen, 

experimentellen Klangräumen. Bekannt ist er 

auch als Darsteller und Komponist in mehre-

ren Filmen. Einem breiteren Publikum be- 

kannt ist vor allem die SRF-DOK «Werner 

Aeschbacher – ein Emmentaler Örgeler in 

Louisiana» aus dem Jahr 2016. 2010 wurde er 

mit dem Kulturpreis der Stadt Langenthal 

ausgezeichnet. 2023 produzierte er zusam-

men mit seinem Sohn Thomas die CD «zäme 

musige».   

Thomas Aeschbacher, besagter Sohn, lernte 

das Örgelen von seinem Vater. Seit 1993 spielt 

er bei der Band Pflanzplätz. Daneben unter-

richtet er an Musikschulen und leitet Kurse. 

Neben Auftritten mit «Pflanzplätz» und als 

Solist tritt er immer wieder mit zahlreichen 

Künstlerinnen und Künstler auf – u.a. mit dem 

Bläser Balthasar Streiff, der Sängerin Nina 

Dimitri, dem Trio FLAesch, mit Kontrabassis-

tin Madlaina Küng, Dani Häusler oder  Daniel 

Küffer uvm. Auch begleitet der in Langenthal 

lebende Musiker immer wieder  Lesungen von 

Roland Binz, Corinne Amman oder Martin 

Geiser. Seit 2015 ist er einer der Porträtierten 

im Buch «Die Neue Volksmusik» von Dieter 

Ringli und Johannes Rühl. Er ist aber nicht 

nur Porträtierter, sondern er veröffentlichte 

2021 gemeinsam mit Beat Hugi das Buch 

«Langnauerli. Stöpselbass. Schwyzerörgeli. 

Auch er erhielt 2010 zusammen mit seinem 

Vater Werner den Langenthaler Kulturpreis. 

Im Jahr 2023 wurde er mit dem Goldenen Vio-

linschlüssel ausgezeichnet – dieser  gilt als 

höchste Auszeichnung in der Welt der Schwei-

zer Volksmusik. (buz)

Möchten auch Sie 
Ihre IT vergessen?
Überzeugen Sie sich von unseren individuellen ICT-Lösungen für Ihr KMU.

Wir freuen uns auf Sie!

062 961 61 36  info@cfu.ch  www.cfu.ch
Eisenbahnstrasse 1  3360 Herzogenbuchsee
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BOA-Bibliothek Herzogenbuchsee und Büro Bichsel zeigen��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Demokratie und Schule – Weiterdenken mit Peter Bichsel

Die BOA-Bibliothek Herzogen-
buchsee zeigt in Zusammenar-
beit mit dem Büro Bichsel vom 
18.4. bis 9.5. 2026 im Galerie-
raum Untergeschoss die Aus-
stellung «Weiterdenken mit 
Peter Bichsel» zum Leben, 
Werk und Wirken des Schrift-
stellers Peter Bichsel. Im Fokus 
Antworten auf die Frage: Was 
gibt uns Bichsel speziell zu 
den Themen «Schule» und De
mokratie» mit auf den Weg in 
der Gegenwart und in die 
Zukunft? 

Das mobile Museum des Solo-

thurner «Büro Bichsel» geht auf 

Tour. Eine der ersten Stationen: 

Die BOA-Bibliothek Herzogen-

buchsee. Unter der Chiffre «Wei-

terdenken mit Peter Bichsel» 

stehen hier vom 18.4. bis 9.5. 

2026 neben Bichsels Leben spe-

ziell die Themen Schule und 

Demokratie in Bichsels Texten 

im Fokus. Ein Schreiben und 

Denken, zu dem alle Generatio-

nen und Schichten leicht Zugang 

finden. Bichsel, ursprünglich 

Primarlehrer, schrieb in kurzen 

Geschichten und Kolumnen zu 

den Themen, die das Land und 

die Leute bewegen und berüh-

ren: existenzielle, gesellschaftli-

che, politische Fragen. Es sind 

Themen, mit denen er sich ein 

Leben lang als Schriftsteller in 

träfen Sätzen auseinanderge-

setzt hat. Peter Bichsel starb am 

15. März 2025 kurz vor seinem 

90. Geburtstag.

Gespräche und Lesungen 

Das Team der Bibliothek lädt  

im Rahmen der Ausstellung zu 

den folgenden Begleitveranstal-

tungen ein:

Samstag, 18.4. (10.30 Uhr):

Vernissage mit Beat Mazenauer 

und Franco Supino vom Büro 

Bichsel im Gespräch. Dazu lesen 

Silvia Jost und Andreas Berger 

Texte von Peter Bichsel. 

Donnerstag, 23.4. (19.30 Uhr): 

Peter Bichsel. ... unsere Sehn-

sucht ist ausgewandert. Ge

schichten zur falschen Zeit.» 

Hanspeter Bader liest Bichsel, 

begleitet von Ben Jeger am Ak

kordeon. «Peter Bichsels Ge

schichten sind gefrorene Idyllen, 

die dennoch so herzerwärmend 

wirken. Gegen den Kältetod der 

Welt, gegen ihn ist jede Zeile 

gerichtet. Die Texte bezaubern 

durch Witz und Einfachheit, die 

getränkt und legitimiert sind, 

durch eine grosse, vertrauens-

würdige Trauer über den Zustand 

der Welt.» (Peter Hamm)

Der exklusive Filmabend

Donnerstag, 30.4. (19.30 Uhr): 

«Zimmer 202 – Peter Bichsel in 

Paris». Ein Filmabend im Beisein 

des Dokumentarfilmers Eric Ber-

gkraut. «Ich erinnere mich genau 

an den Moment, als ich dem 

Schriftsteller Peter Bichsel erst-

mals vorschlug, gemeinsam nach 

Paris zu fahren», erzählt Eric 

Bergkraut: «Er reagierte wie 

unter Schock und sagte, das 

könne er nicht tun, denn er habe 

sich geschworen, niemals in 

diese Stadt zu gehen. Ich dachte 

schon, ich müsste mir meinen 

Film abschminken. Aber dann 

einigten wir uns darauf, bis zur 

Gare de l’Est zu reisen. Ein Pro-

gramm gab es nicht, das Aben-

teuer konnte beginnen.» (bh)

Die Stiftung der Gemeindebiblio-

thek Herzogenbuchsee dankt die- 

sen Projektpartner:innen für ihre 

Unterstützung: 

Swisslos-Fonds SoKultur, Einwoh-

nergemeinde Niederönz, Burgerge-

meinde Bern, Lanz Kohler-Stiftung 

Roggwil, Verein Pro Amiet-Hesse-

Weg / Zentrum Lina Bögli, Büro 

Bichsel Solothurn. 

Peter Bichsel – Eine Aquarell-Hommage von Karin Widmer. (Bilder: zvg)

Bader und Jeger am 23.4. live 

mit Bichsel in Text und Tönen.

www.amiet-hesse-weg.ch www.adhocgalerie.chwww.lina.boegli.chwww.b-oa.ch www.buerobichsel.ch

Die Ausstellung und alle Veranstaltun-

gen bei freiem Eintritt mit Kollekte. 

Wir bitten um Ihre frühzeitigen Reserva-

tionen bei Beat Hugi, Telefon mit Combox 

079 228 02 63, oder E-Mail: beathugi@

bluewin.ch. Die Ausstellung steht zu den 

üblichen Öffnungszeiten der Bibliothek 

für Ihren Besuch offen.  

Die Öffnungszeiten 

der Ausstellung: 

Di   	 15.00–18.30 Uhr

Mi   	   9.00–11.00 Uhr und

	 15.00–18.30 Uhr 

Do / FR	 15.00–18.30 Uhr

Sa 	 10.00–13.00 Uhr

Filmer Eric Berkraut am 30.4. 

mit Bichsel im Film in Paris.

Peter Bichsel – eine Fotocollage von Rudolf Steiner.
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Konzert Kammerchor Herzogenbuchsee��������������������������������������������

Musik aus England  

und Argentinien

In unserer Gegend sind sie kaum 

je zu hören: Die Lieder des eng

lischen Komponisten Edward 

Elgar und diejenigen des Argen-

tiniers Carlos Guastavino. Für 

den Kammerchor Herzogenbuch-

see mit ein Grund, diese Musik 

dem Publikum an den kommen-

den Konzerten nahe zu bringen. 

Der Liederzyklus «From the  

Bavarian Highlands» entstand 

1895. Elgar komponierte die 

Werke, nachdem er mit seiner 

Frau die Sommerferien in Bayern 

verbracht hatte. Die beiden 

waren von bayrischen Volksge-

sängen fasziniert und verarbei

teten diese Klänge zu neuen  

Liedern, teils zu Gedichten von 

Alice Elgar.

Einen anderen Hintergrund hat 

die Liedersammlung «Indianas» 

von Carlos Guastavino aus dem 

Jahr 1967. Er vertonte Texte von 

argentinischen Dichtern. Die poe-

tischen Inhalte sind eigentlich 

Metaphern für das Leben, die 

Liebe und für politische Unterdrü-

ckung. Melodien und Rhythmen 

klingen südamerikanisch, Struk-

tur und Harmonien sind jedoch 

europäisch. Aus diesem Grund 

nannte er die Lieder  «Indianas», 

also mit dem falschen Namen, 

den die spanischen Eroberer den 

Menschen in Amerika gaben. (kch)

Konzerte Kammerchor Herzogenbuchsee:  

Samstag, 18. April, 19.30 Uhr

Sonntag, 19. April, 17 Uhr

Türöffnung: 30 Minuten vor dem Konzert 

Kollekte (Richtpreis: Fr. 30.–)

...quemando por tu alegria

Eine musikalische Reise 
mit Werken aus England 
und Argentinien von

Edward Elgar und
Carlos Guastavino 
Leitung  Hiram Santos
Solist     Elías Ongay
Klavier   Klaus Neuhaus

Anzeigen��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Die Dörflinger & Partner AG wurde per  
1. Februar 2026 in die Hälg & Co. AG integriert. 
Ihr vertrautes Team bleibt auch mit neuem 
Namen und Auftritt für Sie im Einsatz. 

↗ haelg.ch/herzogenbuchsee

Hälg & Co. AG
Sternenstrasse 25 
3360 Herzogenbuchsee
T +41 62 956 66 33

Gestalte mit uns die digitale Zukunft von Herzogenbuchsee 
und Umgebung.  
 
Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine:n

Telekommunikations-/ 
FTTH-Techniker:in 80-100% 

Mit deiner Arbeit verbindest du Haushalte und Unterneh-
men mit modernen Glasfasernetzen. Du betreibst und 
unterhältst unsere Telekommunikationsanlagen – insbe-
sondere FTTH-Glasfasernetze – und wirkst beim Ausbau 
neuer Kommunikationsnetze mit. Eine abwechslungsreiche 
Aufgabe und Einsätze in der Region in einem kollegialen 
Team.

Jetzt informieren oder direkt bewerben auf www.ewk.ch/jobs. 
Fragen zur Stelle? Ruf uns einfach an unter 062 956 51 51.

Eisenbahnstrasse 2 I 3360 Herzogenbuchsee

Deine Chance! Arbeite in deiner Nähe.

Stellen Inserat_Buchsi  Zytig_Telekommunikationstechniker_V1_2026.01.16.indd   1Stellen Inserat_Buchsi  Zytig_Telekommunikationstechniker_V1_2026.01.16.indd   1 16.03.2026   11:47:0216.03.2026   11:47:02
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«Pension am Limit»

Schon bald heisst es Vorhang auf! 

Die Theatergruppe Höibühni freut 

sich schon jetzt auf die Theater-

besucherinnen und Besucher: 

«Tritt ein in unsere Pension und 

werde Zeuge, wie eine Geburts-

tagsfeier gewaltig aus dem Ruder 

läuft. Die Gäste werden immer 

weniger, dafür die Stimmung 

immer wie besser. Alles ist bereit 

für einen unterhaltsamen und 

kulinarisch genussvollen Abend», 

beschreibt die Theatergruppe ihr 

diesjähriges Stück «Pension am 

Limit», ein Lustspiel in drei Akten 

von Claudia Gysel.

Zum Inhalt: Linda Sommer ist 

eine tüchtige Pensionswirtin, die 

alles im Griff hat. Man kann 

schon sagen, sie leidet unter 

einem ziemlich heftigen Kontroll-

zwang. Alles in ihrem Leben ist 

bis auf das Kleinste organisiert, 

jedes Detail abgesprochen, nichts 

geht ohne sie. So hat sie auch die 

GV des Samaritervereins, die Ein-

kehr der Wandergilde sowie das 

Geburtstagsfest eines langjähri-

gen Gastes sehr gut organisiert, 

alle Listen gecheckt und alle stö-

renden Eventualitäten eliminiert. 

Nur mit einer akuten Magen-

Darm-Grippe, die im Umlauf ist, 

hat sie nicht gerechnet. Ebenso 

wenig mit einem Dieb, welcher 

seine Beute in ihrer Pension ver-

steckt und natürlich auch nicht 

mit der versehentlichen Doppel-

belegung eines Zimmers. Und 

dass das Geburtstagskind alles 

unternimmt, dass seine eifersüch-

tige Ehefrau ihm nicht den Abend 

verdirbt, wirft der strukturierten 

Pensionswirtin einige Knüppel 

zwischen die Beine. Sie muss ein-

sehen, dass, auch trotz vermeint-

lich totaler Kontrolle, auch sie 

ans Limit geraten kann. Die  

Theaterfreunde dürfen jedenfalls 

schon jetzt gespannt sein, wie die 

Höbühni-Spielerschar zusammen 

mit Regisseurin Trix Gerber die

ses Stück einstudiert hat. (hb/buz)

 

Die Aufführungen in der Mehrzweck-

halle Thörigen finden statt am:

Samstag, 25.4., am Freitag, 1.5. sowie  

am Samstag, 2.5.; jeweils um 20 Uhr 

(Nachtessen: 18:00 – 19:30 Uhr) 

Infos und Platzreservierungen inkl. 

Essensbestellung unter www.heubuehni.ch

Theatergruppe Höibühni Thörigen ����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Ferienpass Herzogenbuchsee ������������������������������������������������������������

Anmeldephase beginnt 

Der 1986 erstmals durchgeführte Ferienpass blickt auf eine lange 
Tradition zurück. 2026 feiert er somit sein 40-Jahr-Jubiläum. 

Das Ferienpassteam des Frau-

envereins Herzogenbuchsee or

ganisiert wie alle Jahre eine 

abwechslungsreiche Ferienpass

woche für die Kinder und 

Jugendlichen aus Herzogen-

buchsee und den umliegenden 

Gemeinden. Dank der grosszü-

gigen Unterstützung von Spon-

soren sowie engagierter Kurs-

veranstalterinnen und Kursver-

anstalter, die Ihren Kurs kosten-

los anbieten, konnte auch dieses 

Jahr ein vielfältiges Angebot 

zusammengestellt werden. Ins-

gesamt werden über 100 Kurse 

angeboten. Die Ferienpasswo-

che findet diesen Sommer vom 

3.–7. August statt. (fp/buz)

Alle Informationen zu den Kur

sen und zur Anmeldung sind ab 

6. April online unter www.ferien- 

pass-buchsi.ch abrufbar.

Anmeldephase 1: 

ab Mittwoch, 6. Mai; 9 Uhr 

(Buchung von 2 Kursen)

Anmeldephase 2: 

ab Mittwoch, 13. Mai (Buchung 

von beliebig vielen weiteren 

Kursen)

Anmeldeschluss: 

Mittwoch, 20. Mai, 22 Uhr

Heidi Bircher in der Galerie 63 Melchnau ����������������������������������������

Frühlingsputz  

Die Galerie 63 in Melchnau veran-

staltet kulturelle Events wie Fil-

mabende, Konzerte, Lesungen 

sowie Workshops – und vor allem 

regelmässig wechselnde Kunst

ausstellungen. Die nächste vom 

11. April bis 10. Mai: Neben Eleo-

nora Amstutz und Kurt Baumann 

mit seinen Installationen hat sich 

als Dritte eingeladene Künstlerin 

Heidi Bircher aus Herzogenbuch-

see ihre Gedanken zum Thema 

«Frühling» gemacht und diese in 

Bilder und Objekte umgesetzt. 

Sie, die von sich sagt, dass sie am 

liebsten gemeinsam mit anderen 

ausstelle, weil so die Vielfalt 

besser sichtbar werde, begreift 

den Begriff «Frühling» unter 

anderem auch im Sinne von «Auf-

räumen». Heidi Bircher meint 

dazu: Nicht nur Haushalte, son-

dern auch die gegenwärtig etwas 

aus den Fugen geratene Weltord-

nung hätte einen «Frühlingsputz» 

nötig… (mmh)

Ausstellung «Frühling»

Mit: Heidi Bircher, Eleonora Amstutz 

und Kurt Baumann; Ort:  Galerie 63, Dorf-

strasse 63, 4917 Melchnau;  

Vernissage: Sa, 11. April; 16–19 Uhr; die 

Ausstellung dauert bis So, 10. Mai;

Öffnungszeiten: Sa von 16–19 Uhr /  

So von 13–17 Uhr; Infos: www.galerie 63.ch



Ablauf- und
Rohrreinigung
Wir reinigen und entstopfen Ablauf-
leitungen, Sickerleitungen, Lavabos,
Toiletten und sind Ihr Spezialist für
sämtliche Spül- und Saugarbeiten.

Gerber Roggwil/Rothrist, Tel. 062 916 40 80 
Rohr-Reinigungs-Service

Ihr Garten liegt uns am Herzen 

Wir machen mehr aus Ihrem Garten – 
damit Sie sich von Herzen freuen können 
Ihr kompetenter Partner für Gartenplanung, Gartenbau und Gartenunterhalt
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Ihr Heizöltelefon 058 434 27 00

www.landibuchsi.ch

SUBINGEN

Landi Laden 
mit Gartencenter
Mo. bis Fr.  08.00 bis 18.30 Uhr
Samstag  08.00 bis 16.00 Uhr

Tankstelle 
mit Autowaschanlage
(Waschboxen, Staubsaugerplätze) 

info.subingen@landibuchsi.ch

HERZOGENBUCHSEE

Landi Laden 
mit grossem Gartencenter
Mo. bis Fr.  08.00 bis 19.00 Uhr
Samstag  08.00 bis 17.00 Uhr

Tankstelle
mit Shop und Autowaschanlage 
(Waschtunnel, Waschboxen, Staubsaugerplätze) 
365 Tage offen von 06.00 bis 22.00 Uhr

info@landibuchsi.ch

B U CU C HH S I

Elektro Gygax AG
Bernstrasse 7 | 3360 Herzogenbuchsee

 062 961 50 50
 info@elektro-gygax.ch

  Elektrische  
Installationen

 Service + Reparaturen

 Beleuchtung

 Telekommunikations-
 Installationen 

 Photovoltaik  

 E-Mobility 

www.elektro-gygax.ch

Elsässer AG
Haustechnik

Sanitär-Installationen/Reparaturen

Aeschistrasse 9, 3360 Herzogenbuchsee, Tel. 062 961 38 13

Industrieweg 18 3360 Herzogenbuchsee  Tel. 062 961 22 44
www.schreinereistauffer.ch  

Schenk Storen GmbH
Waldgasse 24
3360 Herzogenbuchsee
062 530 68 33
info@schenkstoren.ch

n Reparatur 
n Service
n Insektenschutz
n Indoorstoren
n Lamellenstoren 
n Rolladen
n Klappladen 
n Markisen

Bruno Langenegger

GARAGE
PNEUHAUS

Wangenstrasse 80 I 3360 Herzogenbuchsee
Tel. 062 961 02 61 I Fax 062 961 02 64 I info@garage-langenegger.ch

Wangenstrasse 80 
3360 Herzogenbuchsee

Tel. 062 961 02 61
info@garage-langenegger.ch
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KREUZ
KELLER
BÜHNE

Agenda März / April 2026������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Gewusst wo 

Freitag, 27. März

Herzogenbuchsee: BiblioWeekend –  

Spielworkshop «Vom Himmel in den 

Keller», organisiert vom «Spielhimmel» 

Solothurn; ab 14 Jahren, keine Anmeldung 

erforderlich; 19.30 Uhr; UG Bibliothek 

(Bernstrasse 17); Infos: www.b-oa.ch

Samstag, 28. März

Herzogenbuchsee: Repair-Café – Reparieren 

statt wegwerfen; mit Bring & Hol; 10–15 Uhr; 

Kornhaus (Erdgeschoss); Infos: www. 

repaircafe.ch / repkafi.buchsi@quickline.ch

Herzogenbuchsee: Fussball 2. Liga  

Regional: FCH – FC Azzuri Bienne;  

17 Uhr; Waldäcker; Infos / Internet:  

fc-herzogenbuchsee.ch

Herzogenbuchsee: Handball Frauen 

SPL1: HVH – LC Brühl Handball; 18 Uhr; 

Sporthalle Mittelholz; Infos: www.hvh.ch

Herzogenbuchsee: Handball Männer  

1. Liga: Handball Oberaargau – SG Wacker 

Thun 2 / Steffisburg; 20 Uhr; Sporthalle 

Mittelholz; Infos: www.hvh.ch

Herzogenbuchsee: KreuzKellerBühne 

KKB – Akustischer Folk-Pop mit Piro 

Tones; 20.15 Uhr (Kulturmenu: 17.30 Uhr; 

Türöffnung: 19.15 Uhr); Kreuzkeller;  

Infos / Tickets / Reservation Kulturüberra-

schungsmenü und Kulturpaket (Übernach-

tung und Essen): www.kreuzkellerbuehne.

ch / www.kreuz-herzogenbuchsee.ch

Sonntag, 29. März

Herzogenbuchsee: Frühlingserwachen; 

Frühlingsmarkt und Bastelspass; 10–16 

Uhr; AquArenA (Eigenweg 10); Infos: 

www.aquarena-ag.ch

Herzogenbuchsee: Karneval der Tiere – 

ein tierischer Musikspass für die ganze 

Familie mit dem Soundeum Chamber 

Ensemble; 11 Uhr; Aula Oberstufe; Infos: 

www.musikschule-herzogenbuchsee.ch

Montag, 30. März

Herzogenbuchsee: Buchstart – Geschich-

tenzeit; mit: Regina Meier-Gilgen; für 

Eltern / Grosseltern mit Kindern zwischen 

2–3 Jahren; 9.30 Uhr; Bibliothek (Bern-

strasse 17); Infos: www.b-oa.ch

Herzogenbuchsee: «Träff» – ein Treff-

punkt für Menschen mit und ohne Beson-

derheiten; ein Ort der Begegnung, an dem 

eine vielfältige Inklusion gelebt wird; 

jeden Montag zwischen 17–21 Uhr;  

Restaurant Kreuz; Infos: www.inklusia.ch / 

treff@inklusia.ch

Mittwoch, 1. April

Herzogenbuchsee: Scheidegg Alters- 

zentrum – 60+ Mittagstisch mit 4-Gang- 

Tagesmenü für 20.50 Franken; ab 11.15 Uhr; 

im Park-Café Scheidegg Alterszentrum 

(Bernstrasse 45); Anmeldung im Sekreta-

riat am Vortag bis 16 Uhr (062 956 50 20 / 

sekretariat@azsh.ch); jeden Mi 

Herzogenbuchsee: Themenabend: Super-

vision – Sinn und Nutzen ganz konkret; 

Swantje Rahn stellt Methoden vor, die in 

der Supervision angewendet werden 

können;19.45 Uhr; Bibliothek (Bern-

strasse 17); Infos: schwingungsraum.ch

Montag, 6. April

Herzogenbuchsee: Alpenjazz im Chäsi- 

Chäller; 19–21 Uhr (Türöffnung: 18 Uhr); 

Chäsi-Chäller (Wangenstrasse 11); Infos/

Platzreservation: www.alpenjazz.ch

Donnerstag, 9. April

Herzogenbuchsee: Naturfreunde H’buch-

see; Chriesi-Bluescht Wanderung im  

Baselbiet; Treffpunkt: 8.20 Uhr; Bahnhof;  

Infos: www.nfhb.ch

Freitag, 10. April

Herzogenbuchsee: Wochen- und Gemüse- 

markt; 8–11 Uhr; Kirchgasse; jeden Frei-

tagmorgen

Herzogenbuchsee: KreuzKellerBühne 

KKB – Christof Franzen: Berichte aus 

Russland; der langjährige SRF-Korrespon-

dent und Filmemacher erzählt; 20.15 Uhr 

(Kulturmenu: 17.30 Uhr; Türöffnung: 

19.15 Uhr); Kreuzkeller; Infos / Tickets / 

Reservation Kulturüberraschungsmenü 

und Kulturpaket (Übernachtung und 

Essen): www.kreuzkellerbuehne.ch /  

www.kreuz-herzogenbuchsee.ch; 

Achtung: ausverkauft!

Samstag, 11. April

Herzogenbuchsee: Fussballl 2. Liga  

regional: FCH –  FC Porrentruy; 17 Uhr; 

Waldäcker; Infos: fc-herzogenbuchsee.ch 

Sonntag, 12. April

Herzogenbuchsee: Cadenza Konzerte – 

Buntes Familienkonzert mit Thomas 

Aeschbacher und Familie (4 Generatio-

nen); 17 Uhr; ref. Kirche; Infos: www.

cadenza-konzerte-oberaargau.ch; vgl. S. 22

Montag, 13. April

Herzogenbuchsee: Kids-Days 2026;  

für Kinder ab Kindergarten bis und mit  

5. Klasse; jeweils am Nachmittag (13.30–

17 Uhr); Besammlung: jeweils 13.15 Uhr; 

auf dem Pausenplatz beim Oberstu-

fen-Schulhaus; die Teilnehmerzahl ist 

begrenzt; Anmeldung und weitere  

Infos: www.kidsdays-herzogenbuchsee.ch; 

Dauer: bis 16. April. 

Dienstag, 14. April

Herzogenbuchsee: Frauenverein –  

Seniorenmittagstisch (ab 70); 11.30 Uhr; 

Sonnensaal; Infos: www.frauenvereinher-

zogenbuchsee.ch 

Mittwoch, 15. April

Herzogenbuchsee: Handball Frauen 

SPL1: HVH – Spono Eagles; 20.15 Uhr; 

Sporthalle Mittelholz; Infos: www.hvh.ch

Donnerstag, 16. April 

Herzogenbuchsee: Frauenverein – 

Froue-Nomittag 64+; 14 – ca. 16.30 Uhr; 

Sonnensaal

Herzogenbuchsee: KreuzKellerBühne 

KKB – Pflotschhoger #25: beim letzten 

Kreuz-Talk mit Hannes Hug und Bänz 

Friedli ist Radiomann Ralph Wicki zu 

Gast; 20.15 Uhr (Kulturmenu: 17.30 Uhr; 

Türöffnung: 19.15 Uhr); Kreuzkeller;  

Infos / Tickets / Reservation Kulturüberra-

schungsmenü und Kulturpaket (Übernach-

tung und Essen): www.kreuzkellerbuehne.

ch / www.kreuz-herzogenbuchsee.ch

Samstag, 18. April

Herzogenbuchsee: Die BOA-Bibliothek 

H’buchsee zeigt in Zusammenarbeit mit 

dem Büro Bichsel die Ausstellung «Weiter-

denken mit Peter Bichsel» zum Leben, 

Werk und Wirken des Schriftstellers; was 

gibt uns Bichsel speziell zu den Themen 

Schule und Demokratie mit auf den Weg; 

die Ausstellung dauert bis am 9. Mai; Ver-

nissage mit Beat Mazenauer und Franco 

Supino vom Büro Bichsel im Gespräch – 

dazu lesen Silvia Jost und Andres Berger 

Texte von Bichsel; 10.30 Uhr; Bibliothek 

(Bernstrasse 17); Infos: www.b-oa.ch;  

vgl. Seite 23

Herzogenbuchsee: Erzählkunst – 

Märchenzeit; Märchennachmittag für 

Gross und Klein (ab 4 Jahren); 14 Uhr; 

Chäferchäuer (Sternenstrasse 1); Infos:  

www.accorda.ch/events.chaeferchaeuer 

Herzogenbuchsee: Handball Frauen SPL1: 

HVH – Yellow Winterthur; 18 Uhr; Sport-

halle Mittelholz; Infos: www.hvh.ch

Herzogenbuchsee: Konzert Kammerchor – 

«…quemando por tu alegria»; eine musika-

lische Reise mit Werken aus England und 

Argentinien von Edward Elgar und Carlos 

Guastavino; 19.30 Uhr (Türöffnung: 19 Uhr); 

ref, Kirche; Infos: www.kammerchor-herzo-

genbuchsee.ch; zweites Konzert am  

So, 19. April (17 Uhr); vgl. Seite 24

Herzogenbuchsee: Erzählkunst – Früh-

lingszauber; drei Frauen – drei Stimmen; 

Erzählerinnen: Charlotte Widmer, Sabine 

Heiz und Katrin Otti-Bürki; 19.30 Uhr; 

Chäferchäuer (Sternenstrasse 1); Infos: 

www.accorda.ch/events.chaeferchaeuer 

Thörigen: Jodlerklub Edelweiss H’buchsee 

– Konzert; 20 Uhr; Mehrzweckhalle; auch 

am So, 19.4. (10.30 Uhr); vgl. Seite 20

Seeberg: Kultur-Berg – Blues, Rock, Funk 

und Soul mit Peter Aebersold Band; 

Special Guest: Horn Section von Marc Joho; 

20 Uhr; Kirche; Infos: www.kirche-seeberg.ch

Herzogenbuchsee: KreuzKellerBühne 

KKB – Knorrli Oldies Disco; die Kult-Disco 

ist zurück; 20.15 Uhr; Kreuzkeller;  

Infos / Tickets / Reservation Kulturüberra-

schungsmenü und Kulturpaket (Übernach-

tung und Essen): www.kreuzkellerbuehne.ch / 

www.kreuz-herzogenbuchsee.ch

Mittwoch, 22. April

Herzogenbuchsee: Gartenkaffee der ref. 

Kirchgemeinde; ab 14.30 Uhr; bei der 

Kirche; Infos: www.ref-buchsi.ch; jeden Mi

 

Donnerstag, 23. April

Herzogenbuchsee: Energie Tour 2026 – 

alles, was Sie über energetische Dach

sanierungen, PV-Anlagen und die Finanzie-

rung wissen müssen; 19–21.30 Uhr; Res-

taurant Kreuz; Anmeldung / Infos: www.

habisreutinger.swiss/energietour-herzogen-

buchsee oder via QR-Code; vgl. Seite 14

Herzogenbuchsee: Bichsel-Ausstellung in 

der Bibliothek (vgl. Eintrag vom 18. April); 

Peter Bichsel … unsere Sehnsucht ist aus-

gewandert. Geschichten zur falschen Zeit» 

– Hanspeter Bader liest Bichsel, begleitet 

von Ben Jeger am Akkordeon; 19.30 Uhr; 

Bibliothek (Bernstrasse 17); Infos: 

www.b-oa.ch; vgl. Seite 23

Freitag, 24. April

Herzogenbuchsee: Chäferchäuerkonzert – 

Klassisches Konzert «20 Jahre Duo Kang 

Lappert»; Daniel Lappert (Flöte) und Jinki 

Kang Lappert (Klavier) spielen Werke von: 

Gaubert, Bonis und Schubert; 20 Uhr 

(Bistro ab 19 Uhr), Chäferchäuer (Sternen-

strasse 1); Eintritt frei (Kollekte), Anmel-

dung empfohlen; Anmeldung / Infos:  

Tel. 031 992 19 86; Infos: www.accorda.ch/

events.chaeferchaeuer 

Samstag, 25. April

Herzogenbuchsee: Fussballl 2. Liga regio-

nal: FCH –  Birse Football Club; 17 Uhr; 

Waldäcker; Infos: fc-herzogenbuchsee.ch 

Thörigen: Theatergruppe Höibühni spielt 

«Pension am Limit», Lustspiel in 3 Akten 

von Claudia Gysel; 20 Uhr; Mehrzweck-

halle; Infos / Tickets: www.heubuehni.ch; 

weiter Vorstellungen am Fr, 1. Mai und  

am Sa, 2. Mai (je um 20 Uhr) 

Sonntag, 26. April

Herzogenbuchsee: Frühlingsbörse;  

10–14 Uhr; Sonnensaal; Infos / Anmel-

dung: www.buchsiboerse.ch

Montag, 27. April

Herzogenbuchsee: Buchstart – Värsli- 

Morgen; mit: Regina Meier-Gilgen; für 

Eltern / Grosseltern mit Kindern zwischen 

6–24 Monaten; 9.30 Uhr; Bibliothek (Bern-

strasse 17); Infos: www.b-oa.ch

Donnerstag, 30. April

Herzogenbuchsee: Bichsel-Ausstellung 

(vgl. Eintrag vom 18. April); «Zimmer 202 

– Peter Bichsel in Paris»; ein Filmabend im 

Beisein des Dokumentarfilmers Eric Berg-

kraut; 19.30 Uhr; Bibliothek (Bernstrasse 

17); Infos: www.b-oa.ch; vgl. Seite 23
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Verteilgebiet 

Die Buchsi Zytig wird monatlich gratis 

in alle Haushalte der nachstehenden Ge- 

meinden verteilt: Berken, Bettenhausen, 

Bollodingen, Graben, Heimenhausen, Her-

miswil, Herzogenbuchsee, Inkwil, Nieder-

önz, Oberönz, Ochlenberg, Röthenbach, 

Seeberg, Steinhof, Thörigen, Wanzwil. 

Ausserhalb dieses Streugebietes kann 

die Buchsi Zytig für jährlich 50 Fran-

ken (inkl. MwSt.) abonniert werden.
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Fr, 18. Dez.
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Alles Entsorgen von A – Z
für Privat und Gewerbe

Vieles nehmen wir kostenlos oder zu vorteilhaften Preisen

...Altpapier, Alteisen, Aludosen, Batterien, Bauschutt, Bildschirme, 
Boiler, Büchsen, Computer, Feuerlöscher, Grobsperrgut, Haushalt-
geräte, Holz, Karton, Klaviere, Kleider, Kork, Kühlgeräte, Kunst-
stoffe, Motorenöl, Neonröhren, Nespresso Kapseln, Pet Flaschen, 
Plastikfolie, 
Zeitschriften...

3360 Herzogenbuchsee  Öffnungszeiten: 
Byfangstrasse 3 b Mo – Fr 14.00 – 18.30 Uhr 
Neben Landi Herzogenbuchsee Sa 08.30 – 17.00 Uhr
www.brings.ch

SCHMID OBERÖNZ

SCHREINEREI

062 961 14 49  info@ssob.ch  www.ssob.ch
TÜREN  FENSTER  KÜCHEN  SCHRÄNKE

Qualität nach Mass

Dr. tcm Ying Li 
ZSR O900960

Rong Zhao
ZSR T018762

Han Li
ZSR G458563

Dr. tcm Chih-Sheng Chuang
ZSR Y924362

Duhai Yan
ZSR J415061

Hongying Yan
ZSR H018362

Partner der Schulmedizin 
im Oberaargau zu Hause
Sie finden uns an den Standorten 
des Spitals Region Oberaargau SRO

Patienten erzählen

Angstzustände
«Die TCM hat mir persönlich besonders geholfen. Ich bin 

sehr zufrieden mit den Arbeiten, die sie leisten. Die TCM 

ist eine gute Sache und auf jeden Fall weiter zu empfeh-

len. Das Team ist sehr freundlich und kompetent, so dass 

man sich auch während der Behandlung sehr wohl fühlt.»                                                                           

                                                                               Pat. Jg. 77 

Migräne, Kopf.- und Nackenschmerzen
Langjährige Beschwerden: vorher täglich/wöchentlich 

starke Medikamente, durch TCM allgemeines Wohlbefin-

den viel besser und nur noch ein paar Mal im Jahr starke 

Migräne. - «Unsere Therapeutin geht sehr gut auf die 

Patienten ein, auch wenn mal andere Beschwerden dazu 

kommen, deshalb gehen wir regelmässig in die TCM-

Praxis, nach der Behandlung fühlen wir uns immer gut. 

Wir hätten nicht gedacht, dass mit Akupunktur so viel 

Positives erreicht werden kann. Wir bekamen eine Empf-

 

ehlung von einer Kollegin, darum empfehlen auch wir 

allen, die gesundheitliche Probleme haben und mit der 

Schulmedizin nicht weiterkommen, es doch mal mit Aku-

punktur zu probieren.»                                           U/F Jg.57/93  

Schwindel, Tinnitus, Blutdruckprobleme
«Ich kann mich nur positiv äussern. Bei der Chinesischen 

Medizin bin ich bestens aufgehoben, sie hat mir geholfen. 

Ich habe sehr gute Erfahrungen gemacht und kann TCM 

nur empfehlen; lassen Sie sich helfen!»                   R. Jg. 41

  

Schlafstörungen, Depression, Rückenschmerzen
«Während Monaten litt ich unter schweren Schlafstörun-

gen und Depression, was auch mit Medikamenten nicht 

besser wurde. Bei Ihnen wurde meine Situation erkannt 

und mein ganzes System harmonisiert, ich bin ruhiger und 

gelassener geworden. Ich brauche keine Medikamente 

mehr – auch nicht für die Rückenschmerzen. Ich schlafe 

viel besser und kann mich wieder erholen.»          M. Jg. 70

TCM Oberaargau
 Traditionelle Chinesische Medizin
      Wir sind ganz in Ihrer Nähe  ̶  seit 2010

Herzogenbuchsee   I   062 955 52 70
PanoramaPark SRO AG, Stelliweg 24, 3360 Herzogenbuchsee 

Langenthal   I   062 916 46 60
Personalhaus SRO AG Untersteckholzstrasse 19, 4900 Langenthal

Huttwil   I   062 959 62 44
Gesundheitszentrum Huttwil SRO AG, Spitalstrasse 51, 4950 Huttwil

Niederbipp   I   032 633 72 01
Gesundheitszentrum Jura Süd SRO AG, Anternstrasse 22, 4704 Niederbipp

Von Krankenkassen anerkannt  I  Sprechstunde:  Montag bis Freitag  08.00 – 12.00 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr info@tcmoberaargau.ch   www.tcmoberaargau.ch

Unsere qualifizierten Ärzt/innen und Therapeut/innen 
ergänzen sich in ihren Spezialkompetenzen und sind 
gerne für Sie da   ̶   seit mehr als 10 Jahren. 

Dr. TCM Chih-Sheng Chuang 
– krankenkassenanerkannter Therapeut

«Ich behandle nicht nur Ihre  
Beschwerden – ich begleite  
Sie auf Ihrem Weg zu echter,  
nachhaltiger Gesundheit.»

Kernkompetenzen:
– Schmerzen und Beschwerden des  

Bewegungsapparates
– Innere Medizin, Neurologie

Arn Doris 
– krankenkassenanerkannte Therapeutin

«Seit 27 Jahren begleite ich  
Menschen – jeder Fortschritt 
meiner Patienten ist für mich ein 
Geschenk.»

Kernkompetenzen:
– Gynäkologie, Innere Medizin
– Dermatologie, Neurologie, Immunsystem
– TCM für Kinder: Infektanfälligkeit, Konzentra-

tionsschwäche, Bettnässen, Pädiatrie (ADHS)

Mehr Kompetenz 
und mehr Fachwissen 
– für Ihre Gesundheit vor Ort

TCM Oberaargau Herzogenbuchsee
PanoramaPark, SRO AG

Stelliweg 24, 3360 Herzogenbuchsee
Tel. 062 955 52 70

info@tcmoberaargau.ch, www.tcmoberaargau.ch

Wir freuen uns darauf, 

Sie weiterhin mit Herz, 

Professionalität und 

fundierter Traditioneller 

Chinesischer Medizin 
zu begleiten.


